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hrentag der Ortsgruppe Jollenderg

10 Jahre Reichsbund.
Von Otto Dietrich (Falkenberg),

Amtsvorſteher.

den Oktoberta

al

einer Orts apepp des Bundes dere en (des heutigen Reichs
m e 8) Jm Jahre 1918

n an eine Reihe weiterer Ort
a erufen. So Liebenwerda,d Weiz Elſterwerda, Dommitſſch

e t war die Arbeit nicht, dennder a

t der et
dem c Dietrich das

ſammlungen verbot.
wurde das Verbot aufr
auch dann noch
Mitteln das Reden des Genoſſen Dietrich zu
verhindern. So teilte der Bürgermeiſter
Lederbogen on Belgern mit, daß das Gene
ralkommando gdeburg die Verſammlung freige en hatte Die wie e
könnte abgehalten werden, wenn er ein Lok
r m de i en hatte natürlich da n
e ß wir kein Lokal bekamen. Der teil

rt

beſtellt war, teilte mit, ſeinem Bee die Verſammlung bei e d nicht ſtatt
finden könne. Auch bei den anderen Wirten
war es nicht möglich, ein Lokal zu erhalten.

er Oktober nd in Da burg derGa ndes ſtatt. Hier ernen die Delegierten durch ndellangee mit dem Polizeipräſidenten den

Da des überwachenden Polizeioffiziers.
1918 ehe ſich die Ort pen der iſe
ren Torgau und weinitz zumer den ſammen wählten zun orſitzenden den Genoſſen Dietrich.

10 Gruppen mit über 400 Mitglieder
der ElbeElſterBezirk. Nach der e

tion und nach dem Kriege wurde die Or
niſation immer ſtärker. r ElbeElſterzirk löſte ſich auf, und Kreisverbände wurden

gegründet. Der Kreisverband Lieben
werda iſt heute mit über 2000 Mitgliedern
eine der beſten Organiſationen.

Heute ſitzen die Vertrauensmänner derhen und Kriegerhinterbliebenen

örde und
beiten gegeben. Heute überwacht kein u

beſchäde eamt.
Seniſaln iſt dadur idu en
beamter m m die Verſammlungen der Or
niſation. nun Vertreter der

ſind, ſo ſind ſie als Gäſteden Beratungen mit teilzunehmen, um die
a Sr7 e er kennenzulernen. Aus

brigkeitsſtaat iſt c Volksa at geworden und freudig und
ſich die überwiegende Mehr

interbliebenen und Kriegsk

des Jahres 1917

terhaltenverſuchte man mit allen Weiß

hen Roß“, S dem das Lokal den

örden J
um an

Jubilar Hin denoneo
Der ſchwarzweißrote Sonntag. Der Reichspräſident duldet den monarchiftiſch

republikfeindlichen Rummel r r

Was tut t sAbwehr.
Am 2. Oktober feiert der Präſident der deutſchen

Republik, v. Hindenburg, ſeinen achtzigſten Geburts
tag. es Tages en ſich die Monarchiſten
bemächtigt, um aus ihm einen Tag der Demon-
r ation und W gegen die Repu
e e Perſon der Reichspräſidenten

i Kundgebung gegen dieWeonarghe.

tarke der Ver tieſe Geburtstag des Reichspräſidenten
Republ ein Kernpunkt deutſchnatio

naler n Das iſt eine Erne die t leich das politiſche Geſicht derichsregierung liharti beleuchtet. Die Reichs

regierung, der die ielle beid er zufallen müßte, iſt vollſtändig in
intergrund W r Vordergrund er chnationalen Volks Retter, ſoll erren n Verbände. Jhr nung des älkes retten.

Aber dieſe Ehren wird nicht eine Front des DeutſchnVolkes ſein. ſieht ſie aus: Stahlhelm! Reichspräſidenten bei
und Ail gemeiner Deutſcher Automo e mißbraucht. Der Re

Kyff z erbund und Luiſen- brauchen laſſen.bund, Heut r v Hindenburg, der Präſident derund Kaiſer heim Le e, Deutſcherſin weit größerem Stile vonOffiziersbund und Zerekn der bul g Seinen benutzt werden ſein d ſol als Stan

ationales n

riſchen Offiziere, Deutſche Volks darte dem Kampf der Mi en gegen den Staatpartei und Deut hnationale Volks n We W Siepartei. Das iſt nicht das deutſche Volk! Das werden damit den Präſidenten e t
iſt in Wahrheit eine „ſchwarzweißrote Ehrenfront“! unhaltbare Stellung bringen.

Der andere Sinn dieſes Tages ſoll nach dem S Geburtstag als e et R ge
Willen der ar raten Propagandiſten ſein: a en en Entweder t
Auftakt für den WVahlkamp ereutſchnationalen. Die Ergebniſſe des
Bürgerblocks ſind ſo erbärnſlich und ſo volksauf
reizend, daß die Deutſchnationalen es nicht wagen
dürfen, mit den poſitiven Ergebniſſen ihrer Po
in den Wahlkampf zu ziehen. e der

e vor dem n und vor derSein r g. tandarte im Kampf ſt die

evanche zu nehme nſSünden des d ver der v der mutet eonats: en mit jener De
von SchwarzRotGold, aber der Geburtstag

des f nten im Zeichen von Schwarz-
opagandiſten bemühen
rakter eines Volks

Er wird es nicht ſein.r n olkes iſt republikaniſch.
Sie iſt gewillt und bereit, dem Präſidenten derRuhe Wie Ehre zu geben, auf die er kraft ſeiner

Anſpruch er ben kann. Sie iſt aber
J z an einer Demonſtration zu be

r ie on des Reichspräſidenten

T Ge tandarte ſtaats-ar dienen ſoll. Die
archiſten und Schwarzweißroten werden deshalb

unter ſich ſein. Sie werden dem Reichspräſidenten,
wie ein ſchwarzweißrotes Blatt ſchreibt, eine
„ſchwarzweißrote Ehrenfront“ ſtellen.

Ein Gratulant!

Die wen weißroten
T 2. rer den
r eben.

chen Republik und zur e dert

re atiſchen Partei.
valkenberg aber wird am Sonntag ſchr

reichen Delegierten und Gäſte, die

en Flaggenſchmuck anlegen, um l S

S
es nach Sottenpera kommen, 5
begrüße::.

r

i s f 11.n et et Küſert Geburtstag der Republ

worden wie

höher veſg Anſe

lendtendes Vorbi

Rarew Arm

t ere Wäre allerdin

neichspräſidenten, die che außenpoli i der gen der doppelten
niſ e Intereſſen deut ch henen lenken oral. Sie wollen nun den Reichspräſidenten auf

niſſen opferte, dann der Königsberger Par i rteitag der Deutſchnationalen, nun der Hinden Tndenbyrg hat nicht dagegen ar eburg-Geburtstag. Und nach dieſem Tag, v der vereidigte Republi die v
en es die Deutſchnationalen, Eröffnung des faſſungsverächter und Verf S u von

ebublitanerür v m e e abgeſchüttelt, ere für die a et ung Foch enim Namen des rathener de epublit Oktober von ſelbſt.

Der Feldherr.
„Zn der ganzen Weltgeſchichte keinen zweiton Feldheern
der mit Mißgriffen ſo belaſtet iſt wie Hindenburg.

Ueber den Pre errn Hindenburg ſchreibt Dem neutralen geren Militärattachs dünkte
der Major a. ayer, ehemals erſter ſo, die Schlacht ſei „nach einem e
Generalſtabsoffizier des bayeriſchen Alpen geſchlagen worden. Der bekann eral Wax
korps, anläßlich des gegenwärtig betriebenen c J t e wußte
unehrlichen Hindenburg-Rummels u. a. das e 7Folgende: re a er ren völlig pafſiven Ober

Jm Laufe der mit kriegeriſchen Ereigniſſen oftreich durchſetzten Weltgeſchigte iſt noch kein Feldherr
derart mit Dank und Bewunderung überſchüttet Orte

Paul von Hindenburg.
ung militäriſche Glanz blendet die Augen auch

t nüchterner Berufspolitiker: „Hindenburg
ann, der uns von der Vorſehungeben iſt ein Mann von ſo edler Geſi

en in der Welt, wie es niwerden kann, von einer Opfe eudigit, T lIbſt gfakein wie es von uns allen a

n her ganz worden u uteren v Auemu Krien Feuer Laufbahn Derdtn ne t 1915 eine Lage, u
llender Erfolg: e den r hätte „berein hnur wenig überlegene, nen ſüdlich dige LSublin nee Samſ ackenſen) und von nördl Rlceunggriffen, obgleich man befürchten e die nur pitg e v er einen a

Tagesmärſche abſtehende r riff“ eegen Flanke und Rücken vorrücken ru VRennenkampff vorgerückt, Donun dann hätte man Schlacht er n zu
en, was der einige T vorösnge Hindenburgs, e

n

en Bnnen.

e n ſgigte de en Sazial
e e 8 v tet Nachfolger

wirkten
io1s auf die ru

rn er e jrüppe a
e e dierte die



Sommer 1916 und FalkenhainsSindenburg und Ludendorff ſetzten ſich l Es 7 I Vetter
attel.

Jch ſehe ab von 25 politiſchen Fehleen
der Hindenburg und ndorff. Jch ſehe ab vonVerſannniſen auf dem Gebiete der fern Die Wirtſchaft im uiche des Koudell. Den Beuder zurn Reichsinnenmini

der Tank, der 1914 a dem Armeeoberkom WMsller eenhardt Ueber weitere Pläne des chsinne eer ſe Adjudanten befördert. Wallraff, Schmidt e l berichtet das Berliner
urch einen Berliner endes:n vergehng ergeben worden war ſ. auſ on als ſchwarzweißroter Kometſchwanz. Abbau eines tüchtigen aselat foteendeg e e
ihnen nicht gefördert worden. In nervöſer Haſt Sepublikaners geplant. da vie Hande arz Weiße mit der

Jas Senleie e J rich r denen in der un ine eheſee“ et ationalflagge erklären zudas „koloſſale“ Hindenburg- Programm ob ſeiner Die deutſchnationalen Miniſter waren ſeit Fragen zu beſitzen, der als r r r Man ſteht dort auf i Standpuntt
Verſchwedung von Kraft und Material geworden. jeher eifrigſt bemüht, die Regierungsgeſchäftel rität dieſen dw vel ren ſteht keine Ve 34 uüngsänderung uten n

Nur die vier rein militäriſchen Führerentſchlüſſel nach dem Vorbil des Vettern fa 7 e deght u bedingrer repu- würde. Die e a dahin: er 3
von geradezu mngeſcuerh n ſyſtems zu führer, wie es unter dem z raniſcher Verfaſfungstreue. Und der deutſchen Reichsverfaſſung ge pur r den v 4dein oeſteltt, die das deitſche Schicſal beſtinmt gaſerreich verrſchte. Her deutſchnatio n dieſen en ſt ter heſtieſe Vderfand d de e ehe a Tee dte V

ben. F ä t Rede. eUnter dem Antrieb der Ludendorff und Helffe nale Reichsinnenminiſter ſcheint ſich, in Er hefürchten, wenn auf dem Gebiet der Flaggenfrage e war. r d ſelen. Dieſe könnten als
mangelung ſonſtiger Qualitäten für ſein Amt, irgend etwas gegen die Verfaſſung unternommen Keichsfarben hen bleiben und im Reichswappen

n t
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rich gibt er am 19. November im Unterſuchungs- t tnemtZ wi auf dieſes Syſtem ganz beſonders zu verſtehen. werden ſoll. Keiſenberg iſt zwar ein emin wie an den n der Reichswehr zum Ausmuth m die 2 3 Sie et In welchem Maße er in den neun Monaten tüchtiger Peamter er tn 71 erren en ruc kommen. Das die Regisaufaſſung des
er unterſchriftlich gemeinſam mit „ſeinem treuen ſeiner Regierungstätigkeit für eigene Fa oſten t t t W utſchna en gen von Keudell und ſeiner Berater. Sie er e
Kampfgenoſſen“ Ludendorff: „Nur an der Wahrheit milienangehörige und utel i e er feie t dw daß unter dieſen Umſtänden die Weima Be
kann das deutſche Volk wieder geneſen.“ Freunde geſorgt hat, ſchildert das er niſter v. r n und der Artikel dir e n

Die Wahrheit iſt, daß es in der ganzen Welt- liner Tageblatt“ in ſeiner Freitag. Dem Zentrum iſt dieſe deutſchnatio ſfaſſung kein Meihöſorten in der 7.4
jezhjichte keinen zweiten Feldherrn gibt, der mit abendausgabe wie folgt: nale Vetternwirtſchaft nicht unbekannt. Es ſlagge s e r in 4 derlündenſchwerſten Mißgriffen derart beigſtet iſt, wie Hinden hat ſich dagegen bisher ebenſowenig gewehrt inneren r ſog n anſe den Vegrif m
burg. Die Wahrheit muß dann hinausgerufen „Jnzwiſchen hat ſich Herr v. Keudell aus Be wie gegen den anbverſchämten Abbau t gen.

i ſm iwiſterf 5 z i rig einem Sinne erweitern, derwerden, wenn ſie am lauteſten, meinethalben auch amten, die er teils vorfand, teils ins Miniſterium dez überall ochgeſchätzten Miniſterialdirektors zweiſellos e e iſt.
am ſchrillſten hallt. Es iſt nicht zu verkennen daß berief, einen ab von fünf deutſchnatio Brecht. Wie wird es etzt zu dem deutſch aneine tehlnenth gelende Robuſtizität, mit welcher nalen perſönlichen gbruſen re n gebil- ren lan, von erg in die lß- r v d r

e edienſtlichen repräſentativen Lebensführung ſchickt, als de r zwiſchen halb o L z i s dementiert worzuzuſtimmen bereit iſt, ſondern auch beimBruder, der von dem deutſchnationalen Jnnen-Symbol der Urgeſundheit deutſchen Volkstums miß miniſter Schiele ſo raſch peſeeeerte Regierungs den. Trotzdem er bei dem deutſchnatio Zentrum Gegenliebe zu finden. Es wry

rie Re zmi iel i der Fall iſt.deutet werden kann. Ein Feldherrngenius iſt er ſo t Ob ßrat M lrat von (nalen Innenminiſter genau ſo beſtanden wie warten ſein, inwieweit daswenig wie ein ſtaatsmänniſcher Wegführer. Keudel, veſſen auſſellend ſchwelle Koeneewen die Abſicht, dem deutſchnationalen g. ei be keines r m et e
Eberts Nervenkraft hat ſich im Amt er gerade bei deutſchnationalen Beamtenſherrn e Reg Leitung des in usſicht c kg borrke ſo gerung fu

ſchöpft. Jhm iſt nicht einen Augenblick „Burg- lebhaften Verdruß hervorgerufen hat. Er, der genommenen eichskommiſſariats e ſt
ieden“ gewährt worden. So haben wir keinerlei lediglich aus parteipolitiſchen und fami-reußen anzuvertrauen. Das halboffiziöſeda L r re hie Bee mit r politiſchen u ins Amt re Dementi hat deshalb bis auf weiteres nur Verworfene Reviſion.
r hiſtoriſchen rheit hinterm Berg zu halten. wurde, war nach Schieles gang zunächſt beſchäftigungslos und wurde dann in der Haupt an viele Den Plan n Die milden Strafen gegen Feme

ſache mit der Beſtellung von Schlaf- möérder Salomon und GenoſſenDie bayeriſche Amneſtie wagen für Dienſtreiſen und mit ähnlichen An werden, um ihn nach einigen
em d nfipren W lgede bleiben beſtehen.

i indig i ſtim L der Republikaner alle Worſicht Oktob (Eig. Drahtb.)Räterspublik eitung zweier nachgeordneter Stellen ausfindig i ſtim Lager Leipzig, 1. ober. ig.Auch die aner kommen frei machte, in denen es wenig zu tun und nichts zu am Platze. Der Wille der deutſchnatio Der 1. Strafſenat des Reichsge
Berlin, 1. Oktober. (Radiomeldung.) verderben gab. Aus dieſem Dornröschenſchlaf hatnalen e eht nun ein i chts beſchäftigte ſich am Freitag mit en

a

ommen unhaltbar iſt.

&eegenheiten beſchäftigt, bis man für ihn die Wochen trotz

Die bayeriſche Amneſtie umfaßt etwa 200 Per ihn ſein Bruder jetzt wieder hervorgeholt. mal dahin, die Vetternwirtſchaft, wie ſie frü Fememörder Salomon und zwei Genoſſen, die
per Die amtliche Mitteilung beſagt nur, daß erfolgreich betrieben wurde, in der Repu gom Schwurgericht in Gießen am 81. März 1927ie Regierung Strafen bayeriſcher Gerichte in Der zweite Adjutant des Miniſters iſt der von i ebenſas zu ihrem Leid zum Syſtem zu wegen verſuchten Totſchlags an dem Oberleut-
rößerer Zahl erlaſſen oder gemildert, habe. Nach ihm einberufene Herr Wallraff, der Sohn erheben. Nur wer damit rechnet und 5 ent nant zur See Wagner verurteilt worden waren.

Faller „Voſſiſchen Zeitung ſall die Amneſtie ſämt jenes deutſchnationalen Reichstagsabgeordneten, r e u Salomon erhielt eine Zuſa von 1 Jahrſprechend n iſt im benen e 3 Monaten Zuchthaus. 5 Jahre Zuchthaus warenliche Räterepubitkaner umfaſſen, mit Ausnahme der ſich durch ſein bekanntes völliges Verſagen auf 3des Metzgers Lindner, der das Attentat auff dem Poſten des Reichstagspräſidenten beſonders erfolgreicher Abwehr gerüſtet. ger ihn ſchon wegen Beteiligung am Rathenau
den Abgeordneten Auer im Landtag verübt hat. ausgezeichnet hat. Es wäre aber falſch, wenn ord verhängt worden. Der Kaufmann ErnſtDer r aſanſſchus für den Grafen Arco iſt in man annehmen wollte, daß dieſer Stab ausſchließ ieuer Staatsſekretär. Schwing erhielt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis, derendgültige Begqnadi ung umgewandelt worden. lich nach den Geſichtspunkten der Familien- ne inz, der als Drahtzieher in g5 e
Jn Württemberg ſind 67 Jefangene entlaſſen und beziehungen ausgewählt iſt. Der von Herrn Statt Fritze Hölſcher. kam, wurde frei r Alle drei Angeſch229 Verurteilte „mit einem Gnadenerweis bedacht“ v. Keudell ebenfalls als perſönlicher Adjutant ein digten hatten ſt em R nau- Mörder
worden. berufene Regierungsrat Möller, der Der Stagts erretär im preußiſchen Juſtizmi- Kern am 4. März 1932 verſucht, ben Oberleut-

t 798 re dem Sgnn angehörte, niſterium, Wirkl. Oberjuſtizrat Dr. h. c. nant Wagner, der von mehreren Verbrechen
m MiniſterSpr leiter-Kurſus. Der Reichsausſchu ä v geſeßlir n ſch e Dilbungearbeit perſ e etel? Pyert Der h der geſetzlichen Altersgrenze e wurde von Frankfurt mit einem Auto o u

örderung der Sprechchorbewegung in der Woche Schmidt „Leonhardt den derer Keuven s en Der Vleen ter re z r vo r s u ſ Ealemo
vom 19. bis 25. September auf der Jugendburg vorfand, wird jetzt in ganz eigenartiger Weiſe r der esprufnngsam 4 h et u ſich n en Mißhand
Hohnſtein (Sächſiſche Schweiz) einen Sprech mit Kabinettsvorlogen befaßt: er mußte zum Bei va e Als Wagn be its am Waſſer lag, feuchorleiter-Kurſus. Johan z der Leiter des ſpiel zu den Zollvorla en des Herrn Schiele große Staatsſekretär Hölſcher hat am 12. Januar lungen. ner re anf Ja a Si
Sprechchors des Hamburger ArbeiterBildungsaus uſtimmende Voten ausarbeiten, die doch eigent 1904 die große juriſtiſche h v 2grleg. r. t Ah eige gebrachtſchuſſes, deſſen beſonders anf den ſt zu den Aufgaben des Jnnenminiſteriums gar Nachdem er bei verſchiedenen Amts und Land gan ache war erſt ſpäter zur Anzeige g
Jugendtagen in Hamburg und Amſterdam all nicht gehören und ihre Erklärung darin finden, gerichten tätig war, wurde er am 16. April 1919 werd

emeine Anerkennung fanden, verſtand es als Kur- daß der eine deutſchnationgle Miniſter dem ande: zum Kammergerichtsrat ernannt. Am 238. Augu Gegen die milden Strafen der Angeklagten9 a wertvolle Anregungen und Winke für die ren in die Hände ſpielen will. 1921 wurde er hauptamtliches Mitglied des Juri Salomon und Schwing und wegen des Freiſpruchs

er verwandt noch ver Fritze, tritt am 1. Oktober 1627 mit Erreichung der Ang S wußte, zu erledigen. s

raktiſche Arbeit der Sprechchorleiter zu geben. Er ſtiſchen Landesprüfungsamtes. Auch nachdem er Heinz hatte der Staatsanwalt eviſion eingele
hrte mit den Kurſusteilnehmern praktiſche Jetzt will man in aller Stille einen neuen am 12. September 19283 Mitiſterialrat im Preu Er begründete die damit, daß Heinz als

Uebungen durch, die mit theoretiſcher Klärung und Schlag führen. Miniſterialrat Keiſenberg, ßiſchen Finanzminiſterium geworden war, blieb er Mitwiſſer und Vrahtzieher in Frage komme. Das
Ausſprache verbunden wurden. Jn der Schluß der Referent für Flaggenfragen und Wahlrechts in enger Fühlung mit der uſtizverwaltung, deren Reichsgericht müſſe das Urteil aufheben und die
ausſprache wurde allgemein betont, daß dieſer Kur fragen, der vermutlich ſelbſt noch nichts von dem Angelegenheiten er im r r bear Sache zur nochmaligen Verhandlung zurückver
ſus für die Arbeit in der Sprechchorbewegung von ihm zugedachten Schickſal wei ſoll aus ſeinem beitete. Am 1. Oktober 1925 kehrte er als Vize weiſen. Nach längerer Beratung kam das Gericht
größtem Wert geweſen ſei, und es wurde gewünſcht, Amt entfernt werden. as Reichsinnen präſident des Juriſtiſchen La. desprüfungsamtes in zu folgendem Urteil: Die Reviſion des Staadieſe Einrichtung zur Schulung der Sprehchorleiter n hat das Glück, in Keiſenberg einen den Juſtizdienſt zurück. Staatsſekretär Hölſcher anwalts wird r en und das Urteil der

beizubehalten. beſonderen Fachkenner aller in ſein Gebiet fallenden ſteht im Alter von 52 Jahren. Vorinſtanz beſtätig

So wie Mendelsſohn einſt im ungefähr gleichen Als Künſtler und Menſch eroberte ſich JoachimDer Geigerkönig. Jeah e Wedel r ſo ging der im Flug aller Herzen. Thalia Saal.
oachim be endelsſohn in Leipzig ein und aus. in t ſti Kinderchor (Berlin)Von Anna SchwabacherBleichröder. Wir hören aus Mendelsſohns Auf ächnun en, daß um u e und a Gchwarzmeierſcher

ihm die muſikaliſche Entwickelung ſeines Schützlings Ueber die künſtleriſche Sanges-Methode derAls Joſeph Joachim 1907 ſtarb, kurſierte das ſehr am Herzen lag, und er ihn deshalb in die z ter Vohltäter deſſen eine Hand gibt, ohne daß eranwachſenden Jugend iſt in aller Welt debatWort: Ah dann der Himmel voller Geigen Hände von Lavit gab. Dieſer war einer der die andere es wahrnimmt. e Man kann r beſonders in unſeren

Jhm, dem Geigerkönig und prächtigen Men bedeutendſten Violiniſten und Violinlehrer jener Man lernt den Menſchen im Künſtler immer ulen hören, daß der Geſang in ſeinem rtchen, hing der n immer voller Geigen. Zeit. u aus n vielen Serer, F. t r ift r t er ienn ſein Daſein, künſtleri i z Daher ſeien zum uß aus den vielen ſchönen, Geſang ohne vorherige Stimmbildung erteilt.ein an 2 ich z r X W 7 r r uns er ren Briefen Joachims einige Stellen Wie Viele u Zalehrer wiſſen was voncſhräge beſchied das Schickſal. Der Götter See mit Johannes Brahms. im Auszuge wiedergegeben: einer rationellen Vorbereitung des eigentlichen
eid blieb ihm fern. Wer noch Meiſter Joachim Joachims Beziehun Singens Bereiten ſie den Schüler erſt in Atemgen zum Schumannhauſe und Johannes iſt wirklich ein ganzer Kerl,“ ſoſlekeletet c in einem der vielen Wohl zu Johannes Brahms gingen mit ihm vire Leben äußert V neidloſe Freude an ſeinem Jull 7pit Se r r la

den Bogen ne h en ne ſonſt mitwirtte, und gaben ihm als Menſch und Künſtler viel. ſmus Brahms, herrlich das Adagir, boil wunder P ghehor ber den Eingelnen gang einwandſrei
x en ho ma einem grüßenden Blick ſeiner Von ein barer ſchöner Einzelheiten der letzte Satz lang e viß nicht Men kennt viele Schüler, dieugen in das kirchenſtille Publikum, um Ge r eipzig aus, wo er im Winter 1844 im ſam, aber deſto wird ſich die Emp 5 t weil der Lehrer bei

n das Herrlichſte zu ſpenden, der begreift, daß Sewandhauſe neben Mendelsſohn bereits ſten ndung für das e unſeres Freundes Boden Monate lang gi ſangen, weil der nees ihm ſo ſchnell und dauernd gelang, überall die z hätte, begleiten wir den nunmehr An bei den r kern und in immer weiteren Kreiſen den Schülern die Kop“ſtimme nicht finden konnts,
Hörer hinzureißen. So zum daß der ihn erkannten nach London, wo er alles begeiſterte. erringen. Viel Zeit verwenden er und Brahins gen durch ſolche falſche Diagnoſen, die eil-
lebhaft protegierende Mendelsſohn es vermochte, Bei er Rückkehr tritt er in das Gewandhaus für die Sinn des muſikaliſchen Nachlaſſes des fertig gemacht werden, viele Kinderſtimmen zu

h Jo eph Joachim ſchon als zwölfjährigen Knaben orchefter ein und ſtudiert emſig weiter. In ſeinen z grui in die ſchwer zugängliche Londoner Philharmonie Ferien konzertiert er fleißig und Aſelſeeich oft In i r Bee erung en de Aber auch in den 7 ulchören hört man
hineinzubringen. mit Clara Schumann und Brahms. aufrichtige Freund und Berater. „Da ich mir“, ſo ist viel von einer choriſchen Kunſt. Die meiſten

d ünene e e ara klamation. So wirden Muſiker aus OeſterreichU in wiſſenhafte Au igkeit gegen Sie zur l einer ſcharf akzentuiertenſeinen Ort Kitſee Vrrſenrg ecn r c er und große Dirigent, ſpäter Generalmuſikdirektor i e t anders pvelv, 7 ch aber

vo e I
der Geſang zum Geſchrei. Einen en

e e etjüngſte von ſieben Kindern einer einfachen Kauf achim bilden eine Phala egen alles re Rat r tiefſtem ehrlichſten J Ein Moment vortritt gehört wohl Ja den

r r a a ihn. Unſchöne in der gunſt ges der r a i aftigte: recht ſeltenen Erſcheinungen
t re, von Sparhellern er achmittg. n zuerſt den Veg er Kunſt Auch als Dirigenten hören wir bald des phäno Requiem.“ (Br Hes Fequiem.) Jmmer h e e e Be

Pole Servaſzinſti gab dem Knaben den erſten menalen Feg amen erklingen, beſonders, nach und immer denkt er der e, t ihm, mit ſeiner eigenartigen San
t Unterricht, bis wohlhabende Verwandte ſich des dem er in Hannover einige Jahre als Leiter der wo er ſie nicht hat. Von einem Tage Sieges

ebenjährigen Geigerleins annahmen, das bald im Symphoniekonzerte und in Weimar als Konzert voll, ſchreibt er in das Schumannhausar Beifall fand. Jn Wer leitete nun meiſter gewirkt hatte. en Len, daß ich und alle
ehr ſcharf tuieren. Die Altſtimmen über,r Unterricht Hellmesberger und rn t d 19 Dattn bis en n EinLebensende als Direktor der Hochſchule für Muſtt, großer Künſtler und ein feiner Menſch rn den ran und fangen an zu distonie

Böhm nahm den Knaben war der Geigerkönig Joachim. Der Totaleindruck des Abends lieHanus, um ihm e widnten zu But be ſtnament für Streich verinnten z der Chor noch nicht hnſtetich

i ar vieles zu ieren hat, bebor er Konzertez in Joachims Werde! Um das Künſtlerbild des großen Vivlinvirtnoſen e Aus München wird ge r er Oe en e kann. Der eine
re

te

S

e
e

ende Rolle. Wieder und wertvollen Dirigenten zu vervollſtä muß meldet: at Achleitner hier Dirigenten liche Mühe, ſeine r

Ku ims, werde u.ſine We ein e e De er S damals Kom ſare war in er Nah onen den e arg Uns ſchien
nd ſei let äk rieſ, in welchem damals Felix Ouvertüre und ſeine Unga r längere Veſfen Wedel und a dem ſah di der durch ein P

e Konzertpiecen für Orient, war dann redaktionell in der uen ängſtlich machte.als ewandhaus-Violine, Klavier und Orcheſ er heute e M Preſſe“, W in Prag, in der Pfalz in g ach
us an Bewegung

t

wirkte. Bald beſaß der dreizehn ſeltene Gäſte im Konzertſagal geworden. ü tätig. nder Kunſtangariſche Violiniſt deſſen von bure e fegte halt anſehen i e



e T. (Morgenausgabe vom 80
folgendes entnehmen:

„Der wird, wie es heißt, anegnadigungen wie Sie Beeſen
e dabei ſein. Uber die

ation? Hat ſie das Recht, gleichgültig zu bleiben
nicht o Verantwortung iſt Schicfale

releul Snrr ſende ren t den iſt diin die Ba le de wurde er Je

niemals wert ger ſchon nicht mehr verſtändlich. Die
innloſe Willkür laſſen wir,ſt, ſich heute, heute wieder

erlaube mir die Anregung, daß dero lperſon, die t r kelc denken
eſtie aus derwenn er ein

u die UrteilsHoepratt wert müſſen Auhnhelen
na rden müſſen. Aufz nerſtens der Verurteilte weder Blut

ch Fnent r Gründen egem wenn zweitens
u des Landes derart ver

ſind, daß das Fortbeſtehen der alten Ver
urteilung ſinnlos erſcheint.

Gefahren und Unmöglichkeiten, die in dieſem
von Juriſten zweifellos nden werden,u L Anſſen es auf

oder ge
e Fall iſt irgend etwas u
ährlicher, als ein Zuſtand, bei dem z 77

bis zum Eintreten r
einee nigt, t werden fürode s rie r das Wirken der ZeitSchuldſchon kängſt zur Unſchuld geworden iſt.“

Ausſchluß Trotzkis aus dem
Exekutivkomitee.

Moskan, 1. Oktober. (WTVB.)
Die Preſſe ver entlicht eine Mitteilung des

Präſidiums des Exekutivkomitees der Kommuni-
ſtiſchen Jnternationale d des Präſidiums der
internationalen Kontrolllommiſſion über den Aus
ſchluß Wujowitſchs ans der Zahl der Mit
glieder und Trotzkis aus der Zahl der Kandi
daien des Exekutivkomitees. Dieſer Beſchluß
wurde einſtimmig angenommen.

Bon der Deutſchen Friedensgeſell-
ſchaft wird uns geſchrieben:

Jn Verbindung mit der diesjährigen Generalverſammlung der Deutſchen Lriedenegeſe chaft

ndet am 8. und 9. Oktober in Erfurt ein Deut
cher tag tatt. Den Rahmen für die

rhandlungen bildet das Thema: „Landes-
nd Kriegsverrat im neuen Straf-mit Herrn Rechtsanwalt Dr. Paul Levi,

M. d. R. als Redner und das Thema: Deutſch
land, Rußland und der Weltfriede“ mit

den Referenten Dr. phil. Helene Stöcker und
Dr. jur. Hans Wehberg, Probleme, die äußerſtaktuell ſind und die für alle, die am öffentlichen

nteil nehmen, von Intereſſe ſein er
Am Abend des 8. Oktober werden aus gleichem
Frlat unter dem Vorſitz von Dr. L. Quidde,
Dr. Rud. Breitſcheid, M. d. R. und deut-Delegierter beim Völkerbund, Dr. Heinrichone, M d. R., Wilhelm Heile, ehem. M.
d. R., Prof. Anna Siemſen und General a. D.
von S choengaich in einer Volkskundgebung z
Erfurt u dem Thema: Deutſchland als
e im Völkerbund (Weltabrxüſtung, Kolonialmandatskommiſſion, Minder-

ſchutz) r en. Die bordert zu zahlreichem e r n die. in
tracht der beteiligten Referenten beſondere

Aufmerkſamkeit verdient, auf.

7727 Die r Tſchaft oeben einen neuen FunkempfangsAppa-rat i iffe eingeführt. z Iver mußte dauernd
ein Beamter im Funkraum zugegen ſein, um die

ale anderer Stationen u B.„Signale abzulauſchen. Das iſt nun nicht

aneejetzt jährigen MutterSep S Jahren h neugeborenes Kind in größter ließ

Mann kennen, der ihr verſchwieg, daß er

Vor einem Berliner Gericht
die Tragödie einer

erzweiflung tötete. Von Seelenqualen
a hat das Mädchen ſchließlich ſich

r

eſtändnis abgelegt.
ees n nnt,t im Jrrenhaus rben. Der

ein Trinker. Id nach der
Schulent ſyrs verdiente ſie ſich als Haus
an geſtellte ſelbſt ihr Brot. Mit 17 Jah
ren lernte ſie durch eine Freundin einen

traurigeMutter hat
er Gebur

er

bereits ver heiratet war. Zum erſten
Male hatte ſie einen Menſchen gefunden, von

Am VDonnerstagabend wurde die amerika
niſche Stadt St. Louis und die benachbarten
Gebiete der Staaten Miſſouri, Arkanſas, Kan
ſas und Oklahoma von einem furchtbaren Wir-belſturm heimgeſucht. Obwohl der von Süden

kommende Tornado, dem ein ſchwerer
Wolkenbruch folgte, nur etwa 5 Minuten
tobte, hinterließ er eine gewaltige Trüm-
merſtätte. Seine Geſchwindigkeit wird
allerdings a 150 Stundenkilometer geſchätzt.
Unter der Vucht des Sturmes verwandelte
ſich ein grohe eil der Stadt in ein Trüm-
merfeld. hlreiche Gebäude ſtürzten ein,
viele Dächer wurden abgedeckt, die Maſten der
Fernſprechleitungen ebenſo wie Automobile
umgeworfen und Tauſende von Bäumen ent-
wurzelt. Tauſende von Häuſern gelten als
r völlig zerſtört. eſonders gelitren

t der Vorort Cheltenham. Im Ge-
chäftsviertel ſind ſämtliche Fenſterſcheiben
ertrümmert worden. Zahlreiche Menſchenen ihr Leben eingebüßt. Die Zahl der
ten in St. Louis ſelbſt W zwiſchen

60 und 100, die der Verletzten geht hoch in
die Hunderte. Unter den Verletzten befinden

viele Schulkinder. An einer Stelle
er Stadt brach Jeichzeitis ein Feuer aus,

das ſich, vom Sturm begünſtigt, mit ungeheu-
rer Geſchwindigkeit verbreitete, ſo daß bald
ein ganzer Häuſerblock in Flammen ſtand.
Mehrere Menſchen ſind dabei verbrant. Das
Dach eines großen ſtädtiſchen Krankenhauſes
wurde en en, die Kranken aus den
Betten geſchleudert und teilweiſe unter den
Trümmern der einſtürzenden Decken und

n
3

7
T a

32

m

Wgerſtorte gedeckte Ho

ch ngen,
vorf liche zu verführen. Als die

Tragödie einer Mutter.
Die Sünden der Geſellſchaft. Ein vernünftiger Gerichtsſpruch.

ſpielte ſich dem ſie glaubte, daß er ſie liebte. So war
es für den Mann eine Lei el die

o raten
ſie von der
um Unterkunft bat.

ei willig bei der Polizei geſtellt und ein der ſelbſt eine Stellung, aber vergebens ſuchte plinarverfahren a rens hat eine ſehrſſie einen Platz für das Kind, übera im Anſchluß an eine
wurde ſie abgewieſen.
junge Mutter mit dem Kind auf dem Arm in
den Straßen der großen Stadt herum. Das
Kind ſchrie vor Hunger und Erſchöpfung. Jn
ihrer Verzweiflung warf es die Mutter ſchließ
lich bei Spandau in die Havel. Das Gericht
ſprach die Angeklagte auf Staatskoſten frei, da
ihr bei der Tat die freie Willen beſtimmung
gefehlt habe.

Wirbelſturm über St. Louis.
Die Stadt in ein Zrümmerfeld verwandelt. 100 Tote,

75 Millionen Dollar Schaden.

Schule wurde vom Sturm weggeriſſen, wobei
mehrere Kinder getötet, andereſchwer verletzt wurden. Der Verkehr war
mehrere Stunden völlig unterbunden. Zu
nächſt konnten rund 50 Tote geborgen werden;
aber noch ſpät in der Nacht waren Hilferufe
von Verſchütteten zu hören. Der Schaden
in der Stadt St. Louis wird auf 75 Millio-
nen Dollar geſchätzt. Polizei, Feuerwehr und

begonnen, die aber mindeſtens eine Woche in
Anſpruch nehmen werden.

Auch die Verwüſtungen in den benachbar-
ten Gebieten, vor allem im MiſſiſſippiTal,
fur ſehr geh Der Ort Rud y in Arkanſas,

kannt als r W iſt zum größtenTeil zerſtört worden. Von 40 Wohnhäufern
noch 12, die anderen ſind eingeſtürzt.

us vielen Städten und Orten werden Tote
und Verletzte gemeldet.

Bisher 84 Tote geborgen.
300 Verletzte in den Hoſpitälern.

St. Louis, 1. Oktobgr. (WTB.)
Bis jetzt find 84 Tote geborgen worden;

über 500 werden in Hoſpitälern und
anderswo behandel ne wird angenommen,
e
ch jedo in. pi o r Poe er den etwa 5000 zerſtörten

oder beſchädigten Gebäuden ſind zahlreiche öffent-
liche, darunter ſieben Schulen. Von dem Tornado
wurde eine Fläche von ſechs Quädratmeilen be

Wände begraben. Auch der eine Flügel einer ruht noch teilweiſe.

4 t
r r

S n eca

troffen. Man ſchätzt den Sachſchaden auf überzehn Milltonen e Der Straßenbahnverkehr

4J v W

in
er ſie ſchnöde im Stich. Der Bater wies de

üre, als fie für das Neugeborene ſchwebt, w
chließlich fand ſie wie Amte ſuspendiert, zumal

12 Stunden irrte die

Truppen haben mit den Aufräumungsarbeiten

e ger ondenz einen GS Volks en in Höhe von annähernd 500 Mil

ver Mitgliederſtand mit rund 11

Jn der um Freitag beging ie e ſten ſeinerWo Ar raf Luſi, tiemord rchkuß verr neue Lan er h a vor
einiger Zeit in einen Proze* n nsgegen das e hre g es ve terſter Jan aber e och en wor-

n. Da der Prozeß noch in zweiter J
ar der Sraf ſeit einem h v

auch

uſtanz
o m

Diſzi
Tat

Se
Thereſe Reumann.

München, 1. Oktober. (Radiomeldung.)
Die freien Gewerkfchaften der Oberpf benan die Kreisregierung eine Eingabe m chtet,

Thereſe Neumann, die Stigmatiſierte von
Konnersreuth, in den Pſychiatriſchen Kliniken von
Erlangen und München unterſuchen zu laſſen, das
Ergebnis der Unterſuchung be anntzugeben und die
Kranke auf Koſten des Kreiſes in Küniküvenſuhren x i e d

Natürlich wird die Kirche das verhindernwiſſen. Trotzdem iſt es t dieſe Forderungen
von Organiſationen, die eine liche Macht dar

en ſind.ſtellen, erhoben word

ezt, aber unverletzt. Der

e

Könnecke abge
deutſche Flieger Konnecke iſt am Freitagmorgen,als er mit ſeinem SWopens „Germania“ in Ve.

leitung des Grafen Solms und des Bordfunkers
ermann in Bagdad ſeine Jndienfahrt fort

ſetzen wolte, kurz Aufſtieg rzt.Das wurde dabei ſchwer beſchädigt, die
Jnſaſſen blieben aber unverletzt.

Fernſprechverbindung Waſhington Mexiko.
Am Freitag iſt die 5000 Kilometer lange

t zwiſchen Waſhington und dertadt Mexiko ſeien eröffnet worden. räſi

dent Coolidge und Callesbetonten in dem Eröffnu eſpräch die Wichtig-keit der neuen erregte die ſeines
Beziehungen der beiden Länder. Die Verſtändi-
gung war ausgezeichnet.

Uebertritt einer Deutſchen zum Hinduglauben.Eine junge Deutſche, Margarete re
aus Braunſchwei iſt in Kalkuttounter den ublichen reugisſen remonien zum
Hinduglauben übergetreten a auch S
neuen Namen erhalten. Unmittelbar nach der
Bekehrung wurde ſie mit einem indiſchen e
nieur getraut, den ſie als Student in in
kennengelernt hatte.

Schwerer Verkehrsunfall in Berlin. Am Bahn
hof BerlinFriedricshagen ereignete ſich am Frei
tagmorgen ein ſchwerer Automobilunfall. Eine
chnel heranfahrende Kraftdroſchke, die einen Rei
enden zum 8 bringen ſollte, geriet bei. der An
ahrt auf den Bürgerſteig. Dabei wurde ein Zei
tungsverkaufsſtand umgerien und eine G

n, die davorſtand, überfahrenFeinmngereriaherin, ein ö1

Sohn til ſchwer verletzt.
wurde auf der Stelle getötet.
weitere Perſonen wurden zum

Kommnuniſtiſche Lausbuben. Jn Bautzen
wurde in der vergangenen, Nacht die im Mat 1926
eingeweihte e i -Ebert- Eiche am Ebert
Denkmal ſo ſchwer beſchädigt, daß der Baum beſeitigt werden muß. Die kmit i der Kri
mnalpolizei nach den Tätern her
Erfolg geblieben. Der Polizei w verdäch
kommuniſtiſche Flugblattverteiler, die ſich in der
Nacht in der Gegend des Denkmals umhertrieben.

Die J deswurfes der Bürgerblockregierung würde im ganzengen nach den einer B
eſamtmehraufwand

liner
das

lionen Mark erfordern.

h ſt r ler Venize cher gareitszuſtand des früheren gr en Miniſter
präſidenten Venizelos hat verſchlimmert,
daß in Athen mit ſeinem Ableben gerechnet wird.

Hinrichtung von vier Terroriſten in Rußland.
Das Präſidium des Zentralexekutivkömitees der
Sowjetunion hat das Gnadengeſuch der vier vom
Gericht in Leningrad zum Tode verurteilten Terroriſten und Meolarqhſten abgelehnt. Das Urteil

iſt vollſtreckt woroen.
Kommuniftiſche Zwergpartei in England. Nach

eigenen Angaben der gommuniſtiſchen Partei be
trägt die ſaptzas ihrer eingeſchriebenen Mit
nebder jetzt noch 7377. Da im vergangenen Jahre

angege
S war, bedeutet das einen Rückgang um ein vol-

les Drittel.
m

e 2

h Bedauernd ſagt die eine: „Du war
einer Kartenlegerin? Hat ſie dir wirkli

digen Tod deines Gatten x Darauf ent
e e die andere: „So dire

Zwei Freundinnen treffen ſich au S r
den hal

s mir nichteſagt, aber ſie hat mir v verſichert
mir herrliche Zeiten bevorſtehen.“

e



ei G kſchen denen e ſo i
mmenkün e8 rei bee

d 2 Treppen. Fernruf

Halle
ten 8 Uhr im Volkspar orſtandsſt sunſigr Sonntag

treffen wir unso terapqt eke zur acht
ont Uhr Parnen n derbichen lin Turnhalle.

Aus dem eerg. z Jabends 6 UUnte aPreußiſſtatt.
ſtandsmitalieder
Sitzung teilzunehmen.

Montag, den 3. Oktbr.,
abends 8 Uhr. in den

ie-

ent uer ezirtevor

Sänen Sexſazgminng der 400 6.10 8.20 Vpr.enoß Boblſebris- T Leben einas Sohwerondöters. Vortuhbrung

i e r T Iugen diſche haden Zutritt„Zufammenardbeit in öffenné et unter Koch Bertu éas reichbalt. Beiprogrann I AAASe igung der Fürſor W
r ühgerer Künstler- Beginn: BeginnZarteigen en iſt erbeten. Gäſte Spiele Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr. J Sonntags wie Werktage 4 Vhr.

önnen eingeführt werden. r20 Jahr Vnter- en Theatern gjeieFeichebannel daltungsetatto V Hnzer Rel I
Jetat die des deutsoben Ro

Ortsgruppe Halle.
z. Abteilung. Mittwoch. 5. Oktbr.,

abends pünktlich s Uhr. im Vereins
g et zweiter ba gn her
gliederperſammlungaller Rutalieder iſt Pflicht.

Sonnabd.,
2. Oktober.

7 Ubr abend ren ſich die Kame
raden am S
marſch nach

Sonſtige Vereine.
Deutſche Jriedensgeſellſchaft. Nach

Beendigung der Sommerpauſe findet
unſere nächſte 388 ammlung am
Montag, dem 3. Ottober. abends
8 Uhr, in „Müllers Hotel“, Magde-hurger Straße ſtatt. ortrag des
r Oberle er Stengel.
dem Ausſpra über Anträge zure eralvernlumnß der D. F. in

rt. Erſcheinen er iſt Pflicht.

e Hallezum ründungstag ſeines
ndes zum zwangloſen Beiſammen-

ſein Sonntag, den 2. Oktober, nach
mittags 2 Uhr. im Reſtaurant„Heideſchlößchen“ ein. Der Vorſtand.

Deutſcher m
Ortegruppe Halle ontag, den
3. Oktober, abend 8 Uhr. in derJugendberberge. Weingärten ünter
altungsabend. r Mitglieder r
cheinen und bringen vmvagmit.

nandkoſer
Damentaschen

appen rnIII einI et ehe 19

D

eStaut- Cafe
Mersehurg

Tägheh erstklassiges

Konzert
Kirmes

den Z. OKtober

Er. Kirmeshall

Ende 3 Vhr nachts.
Es ladet ein

Der Würru.

Volwdebustigungen aller Art

Bin verzogen nachGroße Ulrichstr. 6.8

im Hause r

AenTaſimcux st.
r

Sonntag, den 2. Oktober, dem
Dreſſurp am d

S i d wobeigelangt.h
u W ühr nachm. en

Bereins-Kalender

ars

an der abends 7 h Uhr

an der

war ſo doh
Am in mwiſnit renznſuden)

r nnen zum Ab-

Außer-

cerellchattehan em.

Kirmes
Sonntag, den 2., und Montag,

aerne Kinder e

II
Houte,

Sonnabend, 8 Uhr
Drei am Heine Häek.

Sonntag v. 11 Vbr
deflentßche Raptyrode

l. Saat Snferiekeatert

l au 272 7 h UhrStöpvel aus

bia Theater

Harry Uedthe
ist und bleibt der erklärte Lieb-
r aller Theaterbesucher.

das gestern vollbdesetnte
iodtke 3 sich in

seinem l

In
7 abenteuerliche Akte aus dem

Der Film der deutsohen NationDe elDas

Ein Ehrendenkmal für le
gefallen. deutschen Helden

tührende
Sonderfilm anläßlich des 80. e
präsidenten Generalfeldmarschall von indendurg am 2. Oktober.

Kleintunrttre

Heute bis 3 Uhr
Wlnzerkest
mit dem neuen

Oktober
Spielplan!

ar le
Scdeaheitmabett

Vier kuys
Hauskap. Maaß

Kleine Preise

MAcuffeeſicuss ſ. küſn

Jeden Sonntag von
11 bis 1 Uhr:

früh-Nonzert
Sonntags

4-Uhr-Tee Telephon 247 62

Traurinee

ene PFabrſrate,
daher billigste Be
zugsquelle. Werk-
statt mit elektr.

Betrieb

a. ſog
Gold- u. Juwelen-

Fabrikation
Leipziger Str. 1
im alten Rathaus
Syehſeztrner

99

e

v 47 sHalle a. S., Leipziger Straße 23
Mühlweg 22

Bitterfeld, Mühlstraße 24

SJ

ſow. all. Se elmbl.

v i dende
Atte Herrenſtr. 19

Welbt Neu Loſer!

ln ihnn
Der gewaltige deutsche GroBitiu

Kpbenfel an Heit
1

Ein historisch-dramatisehes Spiel von
der Rheinlande Schmach, Kampf und

J Befreiung 1812-13 änroh den greisen
Marschall Blächer.

Das Rheinland erdröhnte unter dem
Stampfen französischer Bata
Deutschlands Herz blutete.

diosem Furioso zeigt der Film:
en Brand Ros kann ung Rayoieort Rekeug Lore tie

e e„„Mit Mann und ſie und Wagen
hat sie der Herr

Eine anmutige Liebesgesohiohte dureh-
zieht die Handiung, die ihr jubeinäes
j Ende mit dem

R weinkbergang äes Raränl eger z. len

verklingen t.
Die Darsteller:

känard von Vinterztein,le W. ny7 im rion n Pent
kin zuter Füm Der Beil v hl

Damit ist der Erivig mägüig entgegen

Hierzu der Gberaus retqa-
naige dumme TUmteill.

Jugendliche haben T
j und zahlen zur ors ten Vorstellung

halbe Preise.

Hrn n
7 ungemein packende Arte naoh
dem in Hackebeils IIvetrierte“ er-echienenen und von Tausenden 57

lesenen Roman:

pluychu. Plumowh
Ein Sittendrama mit starkem krimi-
nellen Finsohlag, das eine fast un-
entwirrbare KLette von spannenden

Abenteuern dringt.

Mit der großen deutschen Besotaung:

BNäer aus dem Leben des größten
deutschen Mannes zu seinem

80. Geburtstage.

III
in reicher Abwechslung

e ar Serl ehe

Elektr. Iicht-, Kratt-
und SignarAniageh

Otto 9rößel
Jmmstealicatenurmmeister

rernspr. 293 e en 293 64

W n eBolsuchtungskörpern e. Art, Motoren
Holzkisson, Stauhsaugem sewie aller

elektrischen Bedarfsartikel.

T T TRadio-Hochantennen und slektrischer
Zemtral Haar Trockeon Anlagen nach

eigenem Vertahren
4

Sanberste Anstehrung
Solide Prese

Neutscher Metallardeiter Jerban

Verwaltung Halle, Harz 42-44.

Ah Be leh e bends 74 Uhr,n (KReſtauratlonsſaah: b Uhr
ſiwibſn ſervanmlung

esordnung:1. Das Wehen n e und ſeine Be
deutung für die Kollegen. ereéent: Genoſſe
Dr. Fraenkel, Lehrer an chaftsſchule inDürrenberg.

2. Verbandsangelegenheiten. 523
d WMitgliedsbuch dient als Ausweis.

Die Ortsverwaltung.

e eusrav NADBRUCH

KULTURILEHRE

DES
802IALISMUS
10EOLOGISCHE t
8ETRACHTUNGEN

zu BEZIEHEN oVRGH

KARTONIERT 1.40 MARK

Volksblatt Buchhandlung Halle.

50 M.

e Pe s, e6, M., Ia Denen ehv r zart)

und newas nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück
Von 30, m. an portofrei!

u e zä5

Sankt ſſroſgus

Eintritt 1 Mk.
Eigene Konditorei,
kannt te Kuohe, 3erster Häuser, gut gepflegte Biere

Wittekind -Mineralhrunnen
Befert frei er die dine

verwertung.

kohistrabe 9-11 r. Nrichstrabe
Inhaber Otto Grosses

Größtes Bier u. Cpehelvkul

im Zentrum der Stadt
reistzerler

Mittag und Abendtiſch
Säle und Klubräume für Ver

ſammlungen und Feſtlichkeiten

Fm Hauptreſtaurant
täglich ab 4 Uhr:

wiegen
ausgeführt von nur erſten Kräften
Leitung Kapellmeiſter Fr. Körber
Jeden Dienstag und Freitag

ö-Ahr-Zee Tanz
Sonntags 11 Uhr: 5210

Zrähſchoppen Konzert

Sehenswerte Balkendecke mit

den u. SprüchenS verſchiedenen Handwerke
Gebhardts

fHeger-l. Nerdebarugsel

steht von heute an in der

Tholuckstrabe
tägheh in Betrieb.

Fs ladet freundliohst ein

ber Besftzer.

Heute Premiere

Gastspiel
Celiy de Rheidt
mit ihrem Ballet-Pnsemble (20 Per
sonen) in ihren Tanzgemälden.

ma

Aonszerte

Zum erstenmal in Halle
Dazu der erstkl. Varieteeteil mit

Ken nund weiteren Attraktionen

Dur Kleine Preise
0010 giſcher Garten
Sonntag, den 2. OKtober,

naohm. 4 und abends 8 Uhr:

des Hall. Symphonie Orchesters
Leitung Benno Plätz. 5233

Voſkspark
Heute, Sonnabend

Stütungstest
(Verband der Zimmerer)

kamen Frel Konrent

re Sonntag:T
Im kleinen Saal ab 7 Uhr

kahe hin Kohrert

IEIIIIIIIE7 e Spezialität

Paul Götze hent 3

des Riesen Weltstadt Programms

i



S Woſteten 8 ſis 10 Pf. Spinat 10

das Stück u 20 bis

Wenn am 1. Oktober die Sittenpolizei ihr gut
eintes, aber wirkungsloſes Treiben eingeſtellt
n wird, ſo hat damit die neue Zeit wieder mit

einer heuchlekiſchen Lüge aufgeräumt, die nur dem
Spie und ſeiner denkfaulen „beſſeren Hälfte“
ein rungen vor die zugekniffenen Augen zau
berte. im zollernſchen Polizeiſtaat konnte dieVorſtellung um t greifen, als ob mit der Polizei
auch die ſogenannte Unſittlichkeit verſchwunden
wäre! Sie at natürlich nur um ſo tiefer im Heim

i gefreſſen.
Mit dem Verſchwinden der polizeilich geſchütztenund für die hamm“ in

du

c uchte denchuß zu verheir en, r ſogar Stipendien
ausgeſetzt waren, ſo das berühmte des Ratskämmerers Schildberg um 1470 für den, der eine
Dirne ehelichte. Wer weiß, wie es dieſer „ehr
bare“ Ratsherr in ſeiner Jugend getrieben ken

daß er nun im Alter mit dem etwas löche
en ſeiner chriſtlichen Wohltätigkeit zu
en möchte.

erher gehört auch die Kleine Kellner,
itter- und die Taube n Damitnoch nicht genug, nennt Dreyhaupt noch an einzel

nen Frauenhäuſern ſol e am Kühlen Brunnen, die
„Finkenflucht nterm Schlamme, den

bequemuffkeller“ unterm Rathauſe (ſeſar die Ratsherren!), die rer emut“,

Schür
„Tuttenklapp“, die „Schwarze
5 in Glaucha u. a. m. on damals

Grgt alſo die Ratspolizei auf dieſe e für die
ne der Bürger, denn wenn eine Dirne

außerhalb dieſer Häuſer aufgegriffen wurde, ſo
wurde ſie „entkleidet und geſchoren“, vom Schin
derknecht mit einem Knochen unter oh der Stra
Crheens mit faulen Eiern beworfen und aus der

gepaukt. Was dann draußen aus dem armen
Geſchöpf wurde, darum kümmerte ſich ein hochweiſer
Rat natürlich nicht im geringſten! ächſt d

n ausa nergarDer Name „Schlamm“ hatte zusregget, hieß doh

u T s 1891 der Große Schlamm und
war eine Hauptſtraße, wo der Schwedenkönig
Guſtav Adolf kampierte und wo Händel
wurden! Der Name rührt ebenſo wie der „Berlin“
ges Brühl) und „Glaucha“ (glouch gleichdaher, daß hier rüngt ein großes
Sumpfgebiet ſich erſtreckte, das vom gerlektedee

reiſt wurde und erſt im 15. Jahrhundert be
erſcheint. Dieſen Berg krönte am Mauer-

ringe, zwiſchen Univerſitätsburſe (die alte Tulpe)
und de malten Reichshof der wuchtige Bäckerturm
ma der Zunft genannt, die ihn verteidigte.

ie ſehr ſchon die Befreiungskriege ihre Sol
daten „veredelt“ und der Sittlichkeit gedient haben,Fet die überreiche Jnanſpruchnahme der Bordelle

dieſer Zeit. Sonſt hätte ſich r Ve r der
t in anderem ſehr intereſſanten) Giebichen

iner Chronik von 1818 nicht ſo bitter darüber
klagen müſſen, „daß es keine guten Folgen für

die ralität und Religioſität haben werde, daß
Landwehrmänner (alſo ilienväter!) mit ihrem
Blechkreuze (ſo, e vorn an der Mütze ſich in Bor
dellen mit feilen Dirnen herumtummeln.“ Amüſant
7 auch zu wiſſen, daß ſchon am 1. Januar 1846 die

ch lie ßung der Bordelle in Berlin angeordnet
worden iſt, aber die bürgerliche Geſellſchaft die
Durchführung ieſer Verordnung einfach unmöglich
maSei 1905 hat nun der „Schlamm“ ſein be

kanntes, aus der Armut geborenes Privileg allein
in Halle ausgeübt, und zwar in 13 Häuſern
l hatte die e übrigens ſchon 1847 wo

912 75 Dirnen ihr Gewerbe ausübten (aufs Haus
6!) u als e u ihre Geſundheit kontrol

iert wurden. Nun iſt dieſer unwürdige uwunden, der lamm wird dar mtaufe
aus dem Gedächtnis gelöſcht. Den Polizeigewahr-
ſam erſetzt die Klinik, den Feldwebel der Arzt!

Wieder ein Schritt vorwärts vom kontrollierten
änften“ Untertanen
freien Staatsbürger!

Die Kartoffeln wollen nicht billiger
werden.

tem Herbſtwetter wies der heutiBei herrl
en guten Beſuch auf. Ein reich

liches Angebot machte unſeren der die Aus
e ger Doch en ſie ſich hierbei keine Mühe

rießen. Mit prüfenden Augen gen ie von
Stand zu Stand, bis ſie das Richtige und auchBilli ehe haben. 934 en bekam man für 15 bis 20, Aepfel für

20 bis 85, Eßbirnen für 15 bis 30, Kochbirnen für
10 bis 20, Weintrauen 40 bis 60, Tomaten 15 bis
25, Pfifferlinge 50 bis 55, Preißelbeeren 85 bis
50 Pf. Auf dem Blumenmarkt cht noch ein
re diges Bild, das von den vielen Herbſt

lumen, hauptſächlich von Aſtern, Nelken und den
vielen Arſen von Dahlien belebt wird.

Eier wurden das Stück mit 15 bis 17 Pf. ver
kauft, Mokkereibutter mit 1,20 bis 1,25 Mk. Die

ffeln wollen trotz der nun bald beendeten
Ernte nicht billiger werden. Es wurden immer noch
438 bis 8 Pf. für das Pfund verlangt. Möhren

r ſehrerfür Rölteh 10, Roſenkohl
Blumenkohl bekam man

Das Angebot in Gänſen
ebenſſlls reichlich Fir das Pfund bezahlte

an 8
Pf. das

m tverantwort-zu ſelbſt We S

Mit dem Oktober legen wir jede Seftuan aſonncwarme Tage und ſommerſchöne Nä e e

gültig zu Grabe. Jetzt wiſſen wir: nä und
nähef rückt der Winter heran, der grimmigſte Feind
aller Menſchen, die kältezitternd in kalten Stuben
r müſſen, und ſich ſehnen nach einem warmen,

aufſchen Plätzchen am kniſternden Ofen.
ſurz iſt die Wegſtrecke zum Winter. Strahlt

einndl die Sonne am hellklaren Himmel, dann
laßt ſeſchwind die Freude aus dem Herzen, denn
morgin kann ſchon der erſte, unverhoffte Schnee
vor r Tür liegen und uns den Winter ankündigen.
Wir ſnachen uns deshalb auch ſchon an die Muſte
rung unſerer Winterkleidung. Liegt dieſe einmal
bereiß dann ſind wir ſchon ſeeliſch eingeſtellt auf
die winterlichen Härten. Denn unſere Seele wan
delt ſich mit der Wandlung der Natur. Erſtes

rühſingsgrün lockt uns hinaus in Wald und Feld,ßt aſert Seele au W über das Erwachen
der Patur. Sommerliches Blühen und Reifen gibt
uns die reiche Fülle des Lebens. Des Lebens
mannigfaltige Veränderungen zeigt uns der Herbſt
mit den e der abſterbenden Natur, und des
Wintrs ſchneebedeckte Landſchaft atmet die Ruhe der
ſchlaſtnden Erde.

Wer noch ſchläft die Erde nicht im Oktober, dem
Weinmonat, dem Spätſommermonat, ſondern ſie

Sonnabend, den 1. Oder

222Z2m2

Jahres. Die Kartoffeln und Rüben werden ein
r die Trauben gekeltert und die Aepfel ge

ochen. Sonne, warme, milde, kann deshalb der
Bauer, der Winzer noch gebrauchen, und ſie alle
fürchten ſg deshalb vor dem Reif und Froſt, der
mit dem Oktober einzieht und die Weinleſe ver
hindern kann.

Wo ſind aber rn Vögel, die heimiſchen, die
Sänger, die uns weckten morgens früh mit ihrem
Geſang und uns wach hielten? Sie alle ſind ſchon
in den Süden geflogen, nach Jtalien, Spanien und
Afrika. Nur noch die Amſel bleibt zurück und will
mit uns kämpfen gegen die Härten des Winters.
Wir werden noch oft ihren Geſang hören, nur wenn
der eiſige Schneewind übre die kleinen, gefiederten
er ſtreicht, werden fe verſtummen.

ktober! geht es jetzt dem Ende zu.
Wie bald iſt der Oktober vorüber und wir ſind dann
ſchon mitten im November, in der Nähe des weih-
nachtlichen Dezember, und ein Jahr hat ſich wieder
gerundet. Jm Oktober kommt uns die hege
und die Kürze eines Jahres n vollen eBwußtſein.

Oktober! Wir nehmen Abſchied vom Sommer
und grüßen dich, du kommender, geſtrenger Winter,
der du erſt einige eiſige Winde vorausſchickt, und
dann erſt mit er und 30 Grad Kälte
einherziehſt, um über Erde und Menſchen zu herr-3 wieder deröffnek ſich und empfängt die winterliche Saat. Siealte e auch Früchte, die letzte Frucht des

von e Ri m en hre

dere den
Huldigungsfeierlichkeiten für Hindenburg

teilzunehmen. Das Auto AmmendorC iger Geſchwindi rei
urchfahren und te in der eſchen

Str zu einen ſonen und kurz danach

22 eer e u 7äußerſt weit auf die linke etraſenſeit. be

Entgegen den Vorſchriften

ür das Kr weſen verließ nichtofort die linke Seite, ſondern fuhr in dieſer t
richtung weiter. Vor dem Grundſtück Halleſche
Straße Nr. 55 fuhr er dann in voller Geſchwin
di in eine Gruppe von Halle kommender Per
onen. Es handelt um die Ehefran Emma

ößler, die mit ihren drei Kindern im Alter
von 4, 5 und 6 Jahren mit einem Handwagen
der ordnungsgemäßen (von Halle gerechnet rechten
Straßenſeite kamen.

Die Gewalt des Wagens war ſo groß, daß es
dem dahinraſenden Führer erſt gelang, nach voll

ener Ueberrennung der Gruppe auf der anderenElroßenſeite auf dem Radfahrweg ſein Auto zum

n zu bringen.
ie vier rverletzten Perſonen wurden ſo

W mit Hilfe eines anderen Perſonenautos nach
m Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht, wo

ſie ſofort alle einer Operation unterzogen werden
mußten. Der ſechsjährige Werner Rößler iſt
inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen, die
anderen beſteht Todesgefahr.

Hartmann, der der Alleinſchuldige an dem Un
glück iſt, hat, wie einwandfrei feſtſteht, die beiden
vor ihm fahrenden Autos ſchon Signal über

und infolge der enormen Geſchwindigkeit die
t über ſeinen n vollkommen verloren,

denn es ſtanden ihm nach dem letzten Ueberholen
weit über 50 Meter Strecke noch zur Verfügung,
um auf die ordnungsgemäße Straßenſeite einzu
biegen. Er ſchiebt Schuld auf die glitſchrigen
Straßenbahnſchienen, die es ihm unmögli 7

itten, zu halten. Er gibt an, rund 40 eter

windigkeit zu audas ſchon ve n wäre, es einlib das Auto weit größere Geſchwindigkeit
eſeſſen hat.

ü gl i ort ve h Felde eüberführt. e
u den traurigſten Kapiteln moderner Vertehcet ha ehören die Autounfälle. Täglich ver-

eng der
1 big1,30 Mk. Enten bekam man das Pfund

„30 Mk.

tungſtürmiſ che Frühling
ines Eiſes Macht bricht

Autoſthrecken und kein Ende.
J und h Drei Schwerverletzte W

rückyichtsloſeſten Autoraſerei.

oder dem Siechtum ausliefert. Ganz zu r en
von dem l Jammer, der in Sekunden
ſchickſalsſchweren Verhängniſſes über die bedauerns-
werten Familien der Verunglückten gebracht wird.

Man fragt ſich entſetzt: Muß das ſein? Iſt
der Fortſchritt neuzeitlicher Kraftwagentechnik nur
um den Preis Hunderter von Menſchenleben denk-
bar? Sind das wirklich nur die Kinderkrankheiten
des Großverkehrs, iſt nur das rer noch nicht
e an die Autos gewöhnt, lebt es noch zu
ehr in einer geruhſamen Vergangenheit und hat

noch nicht die rechte Verkehrsdiſziplin gelernt?
Gewiß, alle dieſe Gründe können bei Autoun-

ren vorliegen, und es iſt ſchlimm genug, wenn es
er Fall iſt. Vie lverwerflicher iſt es ſchon, wenn

etwa der Einfluß des Alkohols oder die ebenſo ver
werfliche Rekordraſerei die Führer der hen
in die el Lage bringt, mit Lebenund Geſundheit der Mitmenſchen ein frohes Spiel
u treiben. Es iſt ſtreng zu fordernde Pflicht der
ehörden, hier mit äußerſter Energie und Unnach-

ſichtigkeit vorzugehen, während das Publikum ſelbſt,
und vor allem die Kinderwelt, durch den unausge-

ten Einfluß der maßgebenden Stellen allmählichSan zu bringen ſind, beim Kreuzen der Straßen

aſſieren der Verkehrszentren die allergrößte
Vorſicht walten zu laſſen. Fälle, wo plötzlich, man
möchte ſagen: ſchickſalhaft einſetzend, nicht vorher-
zuſehende Verkehrsſituationen Unglücke hervor553 ſind erfahrungsgemäß äußerſt ſelten. Mör-

dern vom Schlage des Münchener Autoführers muß
aufs ilef klargemacht werden, daß die Straße
keine Rennbahn und ein Menſchenleben kein wert-
loſee Gegenſtand iſt.

Widerliches Getue!
Perſonenkult war ſchon immer ein beſonderes

Kennzeichen der ſogenannten nationalen Kreiſe.
Was an Rück l und Speichelleckerei gegenüber den früheren onarchen geübt wurde, über-

ſtieg alle Begriffe. Nun, da wir keine Monarchen
mehr haben, müſſen die Leute, die nicht leben
können, ohne anderen die Stiefel zu putzen, Neues
erſinnen zur e n ihrer Neigung. Dazuhat man ch Hin r den Generalfeld-
marſchall auserwählt. Wenn all das Trara,
das ſeit Wochen in der Rechtspreſſe verübt wurde,
dem 80 Jahre alt gewordenen Reichspräſidenten
gälte, dann ließ man ſich das ſchließlich noch ge
fallen, aber ſo dient der ganze Rummel doch nur
dem Zwecke, die in den Sumpf geratene Rechts
bewegung unter dent Zeichen „Volksgemeinſchaft“
u beleben. Tagelang hämmern die Stahlhelm-
lätter ihren Leſern ein, Halle am 2. Oktober in

ein S Flaggenmeer zu tauchen.
ie Schulen ſollen und werden ebsn-

falle nachhelfen. Du lieber Gott, die Schulen!
Haben die ein EbertBild? In Halle wohl kaum
eine, aber ein Bild des Generalfeldmarſchalls haben
ſie wohl alle. Und ihn werden ſie feiern, als
aKdett, Leutnant, als Oberſt, General, Tannenberg-
Retter. Da wird für den Reichspräſidenten herzlich
wenig übrig bleiben.

Mögen ſie alle miteinander ihre Beine und ihre
Fahnen ſchwingen. Die Republik feiert ihren

und

oloch J und Schnellverkehr viele
enſchenleben, ſei es, daß er ſie ganz vernichtet,

ſei es, daß er ſie immer der Arbeitsunfähigkeit Tag nicht am 2. Oktober.

Unterbezirk Halle Saalkreis.
Montag, den 3. Oktober, abends 588 Uhr, ivarkeibneken Harz 18/44 dof, 2 ſuchen

Unterbezirksvorſtands Sitzung.
Um pünktliches Erſcheinen wird erſucht.

Der Vorſtand.

Man deckt ſich ein
Die gegenwnrugen Er rechedſorgen der un

Die vor uns liegenden Monate Oktober und
November ſind die Monate des ſtärkſten Güterver
kehrs auf der Eiſenbahn. Man deckt ſich für den
Winterbedarf ein. Das gilt ſowohl für den
vathaushalt wie auch für das Wirtſchaftsleben im
Großen. Mit Recht iſt die Reichsbahn darum be
ſorgt, in dieſer Zeit geſteigerter Anſprüche Stockun
gen und Verzögerungen im Güterverkehr zu ver
meiden, und ſie erfüllt auch eine jedem zugute kom
mende Pflicht, wenn ſie die Oeffentlichkeit darum
bittet, Transporte, die nicht unbedingt zur kriti
ſchen Güterverkehrszeit, alſo im OktoberNovember,
ausgeführt zu werden brauchen, vernünftigerweiſe
auf eine andere Jahreszeit zu verlegen.

m einzelnen ſchildert uns die Reichs
bahndirektion Halle die Schwierigkeiten
des Wagenverteilungsgeſchäfts der Reichsbahngeſellſchaft wie folgt: Jeden Mittag erfolgt du daz
Hauptwagenamt und die genbureaus der
Reichsbahn die Verteilung der von den Verladern
angeforderten Güterwagen. Von den einzelnen
Güterabfertigungen, es gibt deren rund 9000 im
Bereich der Reichsbahn, wird vormittags der Be
ſtand und der T an Wagen der verſchiedenen
Gattungen an die Wagenbureaus gemeldet; dieſe
ſtellen die Zahlen für ihren Bezirk zuſammen und
melden die Summen an das Hauptwagenamt beim
Reichsbahn Zentralamt in Berlin weiter. Das

gleicht auf Grund der Meldungen
der Wagenbureaus die Güterwagenbeſtände wie n
den Bezirken aus. Nach Ausführung der Aus-
leichsverfügung des Hauptwagenamts verteilen die
agenbureaus die innerhalb ihres Bezirksdaß mittags alle Dispoſitionen J ind
un vegrren zwiſchen den Bezirken die gen

rollen, damit ſie am nächſten Morgen „laderecht“
an der verlangten Ladeſtelle ſtehen können.

Das klingt alles recht einfach, man mu
nur einmal einen Begriff von dem Umfang dieſes
Geſchäfts machen. Jm Jahre 1926 betrug die ge
ringſte Zahl der im r Durchſchnitt
einer Woche geſtellten Wagen 96 738, die Hö z
belief ſich auf 169 676 Wagen. Dieſe Zahlen laſſenerkennen, um wie ungeheure Mengen Wagen es

ſich bei der Wagenverteilung handelt.
Nach den Statiſtiken der Bahn haben jeweilig

die Anfangsmonate des Jahres die geringſte
Wagengeſtellungszahl; dieſe erreicht aber immer im
OktoberNove eine a größere Höhe, oft
e u Doppelte. Der Maxi darf hält auf

all nur kurze Zeit an; er iſt aber ein a
ordentlich ſtarker Wegen den r Es
würde alſo zehn Wochen a der Güterwagenpark
im er voll r eiben, 42 Wochen imDurchſchnitt etwa 70 Wagen herumſtehen.
70 000 Güterwagen machen bei einem Durch

r von 4300 Mark etwa 300 Millionen
ark Auslagekapital für die Reichsbahn aus.

Das wäre eine außerordentlich ſtarke fi anzielle
Belaſtung der Reichsbahn. Was tun dagegen!

Die Reichsbahn von ſich aus, beſchleunigt den
Wagenumlauf auf das äußerſte, und beſonders in
den verkehrsſtarken Zeiten des Kartoffel- und
Rübentransports im Herbſte werden alle betrieb
lichen Möglichkeiten erſchöpft. Aber 2,7tägiger
Umlauf der gedeckten Wagen und viertägiger
Umlauf der viel weiter laufenden offenen Wagen
ſind ſchon das äußerſte, was praktiſch möglich iſt.

Die ſpinale Kinderlähmung in Halle
ſcheint ihren Höhepunkt überſchritten haben.e September ſind W Le dte

o des
ekommen. Seit Be

zugekommen, davon iſt einer noch ungeklärt.
fälle ſind nicht mehr vorginn des Jahres betrug die Zahl der Geſamterkrankungen

an ſpinaler Kinderlähmung 50, wovon 5 tödlich ver
liefen. Jn den letzten Monaten kam aber kein Todesfall
mehr vor.

Der Index-Zauber.
Amtlich wird mitgeteilt: Die Reichsindexzifferfür die Lebenshaltungskoſten (Ernährung, en

Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und ſonſtiger Bedabeträgt nach den See des Statiſtiſchen Reichs
amts für den Durchſchnitt des Monats September 147,1gegen 146,6 im Vormonat. Sie iſt demnach um 0,3 v. ſ.
Jaſtiegen. An dieſer Steigerung ſind die Bedarfsgruppen
Ernährung, Heizung uud Beleuchtung, ſowie Bekleidung
beteiligt. Die Indexziffern für die einzelnen Gruppen
betragen: (1913 14 100) für Ernährung 150,6, fürWohnung 115,1, für Heizung und Beleuchtung 144
Bekleidung 159,6, für den onſigen Bedarf einſchließ ich

Verkehr 184,1.

Das Strafporto wird billiger.
Die Beſtimmungen über für nicht

oder unzureichend e riefſendungen des
innerdeutſchen Verkehrs werden mit Wirkung vom
1. Oktober an dahin geändert, daß von dieſem Tage
an im innerdeutſchen Verkehr für nicht oder un
zureichend freigemachte h Briefe, Drudckfachen uſw. nicht mehr ein Betrag von mindeſtens

1 0Pf. nacherhoben wird, ſondern lediglich eine
Aufrundun des Eineinhalbfachen des Fehl-
betrags auf volle 5 Pf. ſtattfindet.

Tagung der Hilfsſchulen.
Der Provinzialverband r des Verbandes

der Hilfsſchulen ehe hält am 17. Oktober,
1034 Uhr, in Halle ſeine zweite Tagung ab. Es
werden verhandelt: Die Hilfsſchulen im
Rahmen des Unterrichtsweſens. 1. Die Ausbildung des Hilfsſchulkindes
in der Zeit der allgemeinen Schulpflicht. s
ſchule, Grund und Volksſchule.) 2. Die Ausb
und Fürſorge für die Schwachſinnigen nach
endeter Schulpflicht. Alle intereſſierten Perſönlich-
keiten ſind als Gäſte ſehr willkommen.





Fran R.

Tun MAunfhahääranmage?
e h geh pel Zco tratmit gebrachten tar den is von 36 Nan Sattewoteten unter Zusſoherung ter puien Sitaes

Preis kann kein nach Mas, algo individuelle
werden. ut Reichstarit ind far die

er Stundenzahl für Anfertigung eines
0 den festgesetzt, hierzu kommt noeh dizahl für Aabnehmen, Zaschneiden, Anprobieren ung

eiten.
W. 36, Mk.
ieh bier um

s

Hieraus ist ohne weiteres zu ersehen, daß ein derartiger
Anzug nicht mit der Maßarbeit eines Herren-

sechneiders vergliehon werden Kann.

MaßarheitistdochdasBeste
Befolgen Sie diesen Rat und Inasen Sie Ihre Be-
Kleidung vom Sehneiderhandwerk anfertigen.
Schneider -Zwangsinnung Halle a. S.

S Ultra-Rönren gasgciumt
gewährleiſten den beſten Empfang dieſes Programmes.

uuraa Seneralvertreter: Max Drechsler, Halle,
In allen guten RadioFachgeſchäften erhältlich.

Gräfestraße 18, Tel. 291 76

Auf

liefern wir

Polsterwaren
Rectormbetten

Damen Köntektion
ſerren ſomcicion

kenitaen5

III
eigwerte

e
Jnnen- Architekt

Poſtſtr. 9 u. 10
e mövliert.

immer zu verm.
r-ScheffelStr. t II

9teiliger ſSchunwar
a klan sh. ör. Wäsche

Kleine Anzahlung
Wöehentlich RM. bis RM.II nur im 46844

6H. Mnen. 6 Maren-Kredltgerchätt Herkur

J o G. m. b. H.v g. Nalle, r. Uriehstr. 4/5, Etage
Loäner 4 Dchter.

e e eDamerbartr Kauft nur
i ne bei unſeren
t Jnſerentenberseburg

koſtenlos mit.
Poloni,

Führendes Haus
Glnh Jotzellun Hauſhaligriſfe

Geſchenkartſkel

Weber und Oplellaken

77

S Die oréB8te Aus
Die Hiedriosten Preise

7

khlert Nachflg

durch eEinſchluße ſeineſteuer u. ufsausbildun
verſi und Hinterblie
nenverſorgung. r
e

e auBeruf und Konfeſſion
Mitgliederza l 900 000.

Vertreter und Vertreterinnen
Aus allen Kreiſen werden

geſucht. 5233
Auskunft erteilt die Be-
girkadirektion Halle a. S.

Kön getr. 83 Teol. 294 28

wie sie von der Gans geruptt werden

mit Daunen, Pfd. von M. 2,50 an. CPrima gerissene Federn von Mk. 4,
pro Pfd. an. Sämtliohe Federn sind

77 und gereinigt. Nur staub-
o Ware. Verlangen Sie OGratis-

zusendung meiner neuesten Preisliste.
Nichtgefallendes nehme auf meine

Kosten zurück. 7715
KARBL HESSE,

Gänsemàsterei und Bettfedern-Wasch-
Reinigungsanstalt, Iechin im Obderdrad.

Gewerlſchaftzhangg
Halle, Harz 42-44 4725

Reſtaurant, sitzungszimmer

Vorzügliche Küche

Saubere Uebernachtung

üuter Mittag u. Adend-Stemnmn

ICLCZDCCZZCCC-C-dhUDTTpTpTT-TDDTD)ppgppDh7DDMCCu

Küche bis 1 Uhr nachts geöffnet

Großer
Möbel erlanf

auf Kredit
Sohla ſrimmer, Spoige-
zimmer, Herrenzimm.,
Küechen, Bettsteilen m.
Federbetten, Sofuns,
Ruhebetten, Korb-

möbel, Kinderwagen,
Vhren, NAahmasehin.,
alle Vinzelmöbel in

großer Auswahl.
Nesige Ausstellungsräume in 3 Etagen

Scuirme
er c für die Dame V. 4,25 an
n m en für den Herrn v. 4,25 an

für das Kind v. 2,50 en
Möbeln I. F Uchs rauft man bei

Halle a. G.
Gr. Ulrichſtr. 58, I., II. u.
III. Etg. (im Hauſe der Nordſee)

nie m ipnt r n
nrippei in deuen I Fertige Ihnen

wie von e ans fürz9 Mark
erupft mit vollen inkl. haltb. Futter-

unen dopp. ge-zutaten modernen
reinigt Pfd. 2,50 Anzug oderblantel
Mk., beſſere 3 Mk.,ſehr zarte 3,50 Mk., naoh genauem

gut und billig
kl. Federn Halbdaun dine bht ars Pantoffelzentrale
Dann 50 Tadoelloser Sitz
Ia 7,50 Mk., ge- M. Phrlich
reinigte geriſſenel Leiziger

Schirmm Hemrel
Halie-Sanale

leipalger Strabe 98/99 Steinweg 192

Alle Sorten

Federn mit Daun. s 9 WMüge böhn. BettfedenMk. und 5 Mk., Sir n nie Lorten
hochprima 5,75Mk. Kilo graueI 25 Mk., aller Mk., halbweiß 4 Mk.,feinſte 7,25 Mk. u.
8,25 Mk. la Voll Perf Maschinen-
daunen 8,75 Mk. u.
10 Mk. Für reelle Swrickerinnen

Be 5 AMK., bess. 6 Mk.
k. daunenweieh 3 Mk.

10 Mk.

ſtaubtreie Wa weiße re Iſtaubfreie re n beste Sorte II Mk. ereand porto-Garantje. Verſand r r frei. zollfref gegen Nachn. Muster frei.
vor geiumyr Umtausch und Räcknahme gestattet.gegen Nachnahme

n Benedikt Sachs el, LobesJ l Nr. 965 bei Pilsen, Böhmen. 7714ab 5 Pf. porto
frei u. t
nicht gefällt au mech. Strickereineine n udrahmn Gelanntmachung!
ſudelt Gie isch, obert Franzſtr. Durch Geſetz vom 16. J 1927

nd ArbeitsHeutrebbin 116, Oüerbruch m über Arbeitsvermittlung u
loſenverſicherung ſind die Kranken-
kaſſen beauftragt, die Beiträge zurAn Peitstoſenverſtcherung

NSoweit auf Grund der 88 70, 72, 73,Tüchtige M 75 und 76 Verſicherungofreiheit für
5 eizung 8 J Beſchäftigungen in Anſpruch genommen

m wird, iſt ſie von einer Anzeige bei der
Stelle (Krankenkaſſe) abhängig, an die
R die Beiträge zu entrichten wären.

J Für alle bisher von der Veitra
flicht zur Erwerbsloſenfürſorge BeS eiten ſind, ſoweit Vefreiungsmög-

Mhüchkeit nach dem neuen Geſetz dazu
R gegeben iſt, neue Anträge einzureichen.

Für neu eintretende Beſchäftigte ſind
die Befreiungsanzeigen un verzüg-

ch einzureichen.
Deolitzſch, den 30. September 1927.

möglichſt perfekte Schweißer,
in Dauerſtellung geſucht.

Mitteldeutzche lnärrtriewerte

G. m. b. H. 2710

Paul
hervehurg

Uenebary 2. S Weibenſeher S. 53-55

Fernſpr. 366 u. 56..

Perui
men e T z CSerjer Pos s e Waschen“ Bild 4

Kleine Ulrichstraße 27,

et Sorio 12 M. 14 r.

g einer Menreldfunde

e

Ableiihlen

ohe l mbereitet ſ.
mif Pensi) donn ossen Se

nen n hoffen sie eine
Menfelstumde hochenod.. Ven-
9essen Sie ob oos mren nichf, es i8f ch och

len c Honduwär i
ens u arm c

h o Abert

h es eh“ruhen e es 590

brunn u rPaul Junge, Könnern
Untere Bruunschwelger Str. 12 kce Markt.

Manufaktur- und Modewaren

Kurz-, Weiß- und Wollwaren
Fertige Damen und Kinderkleider

Damen- u, Kinderhüte u. Mäntel
Inletts u. fertige Betten, Bettfedern u. Daunen

Metallbettstellen in allen Größen
mit und ohne Auflagen

Bettfedern-Reinigungsanstalt mit elektr. Betrieb

Herwann Heidbrede,

KöGSn nern g. S.

Maschinenstrickerel
empfiehlt ſein

reichbaltiges Lager in

(Vle 1 öhinpſen

Was ist Magneüsmus
Erzählungen eines Glektron

von
Hanns Günthor.

Geheftet 1,25 Mk. Gebunden 2,00 Mk.

ſtherun Carl
Herren Ausstattung

wach S Vhrmachermeisterbe Könnern Telephon 294
f. Damen, Herren,

Kinder

Bringe meine

bächere
in empfehlende Erinnerung.

Herwann Roth

KSnunern g. S.

III
Guter Braunschweiger Swabe

Koſonmalwaren, Fische und
Delikatessen

eine und liköre

empfiehlt sein reiohhaltiges Lager in

geh Vhren, Goläd- u. Silherwaren
Sport-Iei., Spiehwur.

Geiststr. 42.

Amt Nollvuun. S gpreehapparaten, Schallplatten

Zadlungserleiehterungen



Na Am
finden Sie bei uns, infolge früh-
zeitiger groſzer Verbandsabſchlüſſe,
trotz der bedeutenden Preisſteig
rung der Rohbaumwolle und
Leinen, und empfehlen wir:

Merſeburg
onnt dem 13. November 1927, vormittags von

J t det im Rathauſe die Wahl der Ausſchuß
tmit zu wählen ger Ereter und doypelt ſoviel Er

geh d November 1927 von
dis 1 udr e die Wahl der A S
on deri ſie len 8 Vater und doppelt ſoviel Erſatz

e zum 29. Oktober 1927,e W werden
li von wi l reinigungen von Ar

e von e oder v Berbänden
e
ſolcher vVerei ſowie en r Abbete

Oktobeku e
er

Jede

Madere Bä

115 em breit
Bettzeng, 80 em breit

130 em breit
Schärzenſtamoßen

A. 1/60
Makotuche, weiß Mk. 50Wäſchebatift, artig Me. 1,00
Linon, 80 em breit e T 7130 cm breit breit e r IDtang teien 80 em

130 em breit m iDamaßt, 80 cm breit

130 em breit Ilett, 80 cm breit

e 130 em breit J Mk. 2,50
S

ln am vorteilhafteſten und

m
z

S

Seiſsn dine oll e ens dreimal ſoviel Bewerber nennen,
alg reter 4 d und Vertreter der Vor S
ſchlagsliſte und einen Stellvertreter rungen Den einzel- S
e
e äWahl bereit Bei den Wahlvor läven ar Arbeitgeber

iſt ein vor zzetole er Bewerber nach N der R n r Ablehnung

hl iſt. r de eingeweichten Vorſchlagsliſten la ſſenen Vor Se le r 13 h S
egen e a ni ühe vormittags und von 2 bis 5 e Sonn S

tags von 8 dis 9 Uhr vo rEinſprüche die itgeber- undMitgliederverzeidn es ſind Oktober 1927,
mittags 1 Uhr, bei dem e Zwei Wochen
vor dem mmen werden. Berſicherten ha eine er
e

von weißer ſein.el die hiervon e ſind wenn
ei ine wahrſcheinlich macht.S per recht m die a Arbeitgeber.Wahlberechti fo ferner die voll n Ber

o Unt u re des Geſchlechts und Staats
m e ſind nur volljährige Deutſche. Richt wähl

1. l li Verurte keitr r e henen eines chens oder Vergehens, das den Verluſtveſe r Fähigkeit oge haben tann, verfolgt wird,

4. e Je et n u.n r iſt. wer als Arbeltgeber
ar iſt, kann l nur 17 der Reichse ablehnen. len ſindv übrigen wird auf die Wahlordnung in der

verwieſen.

Eisleben, den e u 1927.
w. le e blatt Vorſttzender.

Die Amtsdauer der en Inhaber der Vertrauens
männer der A ellten Ber u mit dem 31. De
zember d. J. a Es ſind daher ie neue Amtsdauervon fünf Jahren nen zu wählen: 6 Vertrauensmänner und
S je zur Hälfte von Arbeitgebern und Ber

Die Wahl der Bertrauensmänner und Erſahmänner findet

heim.

ung

tte e V Tz u zu r ſtetder Zeit für die Arbeitgeber und für die
n r nach den rer der Ber

Ibere werden ordert, bis teen er einzure nr olcher Be r ae e gedern tnec t 7 Abſ. r arnung ſolche à Arbeitgeber der Ber
ſicherten nf Wahlberechtigtene e ſind für die Arbeitgeder und die ve

en ſin unſicherten U eernle u ede Vorſchlliſte ſoll e ens ſoviel en 32 giäe
männer und männer zu len ſind.Die Vorgeſ ſind nach Vor und Zunamen, Standoder Beruf und hnort z bezeichnen und in erkennbarer de
Reihenfolge aufzuführen. ine Trennung der Vorgeſchlage-i Bertrauensmännern und Erſahmännern t unzu

Nit der Einrei der lwahlberegtigten eig 8 e ken A.
die zur Abgabe von Erklärungen gegenüber dem Wahlleiter
bevollmächtigt find, zu benennen.

Die Vorſchlagsliſte nach 5 7 2 der Wahlordnung ſoll
die Wählerveerinigung, von der e usgeht, nach unter

ver m a Fein Wähler mehreder Wahlordnu a n r ünterſgeit

l

ein toder me v ginn liſten wen in der Weiſe mit ge
einander verbunden i v ſie den anderen So

liſten gegenüber als eine Winniſge le arrite

eheoder en
elten. nichner der Vorſchlagsliſtenine mmend ſpäteſten r aegeun 7 t verbunden ſein

blauf Erklärung abc nrtetſent r ger die cann über die Verbindung

von e oder von den verſicherten An
geſtellten dis zum i nur eine h gliſte

n Oktober T

Mit dem heutigen Tage
Industrietor eine

Fonnahend

Unterſtützung meines Unternehmens

rungstarte oder der Beſcheiniguusweis. ng 2 Monate
Lerſichn der

muß wenigſtens ein Beitrag innerhalb der letztenvor der hl nachgewieſen ſein. t ein ediaſſenwitan.dt eine gültige erſigerenratage ſo e ihm die Er
ſatzkaſſe keine Beſcheinigung ausſtellen. ren ader Arbeitgeber wird durch eine von der Gemeinkebehörde

Betriebsſitzes ausgeſtellte Beſcheinigun
e enmitglieder und die Arbeitgeber

die Beſcheinigung ausſtellen zu laſſen.z Wahlrecht wird in Perſon und dur abe eines
Stimmzettels ausgeübt. Die Stimmzettel dürfen nicht unter
ſchrieben ſein und keinen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.
Sie ſind außerhalb des Wahlraumes handſchriftlich oder im
Wege der BVervielfältigung herzuſtellen.

en Arbeitgebern iſt geſtattet, an Stelle der perſönlichenStimmabgabe ihren Stimmzettel im verſchloſſenen Wahl
umſchlag dem Wahlleiter unter Beifügung des Ausweiſesüber ihre Wahlberechtigung brieflich einzu den. a
derlichen Umſchläge erhanen die Arbeitgeber auf Verlan
von dem Vorſteher der Wahl des örtlichen Stimmbezir
ausgehändigt. Der Brief muß ſpäteſtens am 12. November
1927 bei der unterzeichneten Behörde eingegangen ſein. Nach

ein träglich eingehende Stimmzettel i ungültig.
Wahlberechtigten Verſicherten, die ſich am e wähder rend der Wahlzeit aus zwingenden Gründen behel ihres

Wahlbezirkes aufhalten, ſtellt der Wahlleiter a n
gegen Hinterlegung der oder der Beſchenigung der u tändigen S einen Wahlſchein aus. W
übrigen gilt der vorſtehe Abſatz entſprechend.

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. Arbeitgeber, die
mehr als fünfzig, aber nicht r als hundert verſicherte Angeſtellte n haben zwei Stimmen. Für je weitere
Lugefangene hundert verſicherte Angeſtellte erhöht ſich die

Zahl um eine Stimme. Kein Arbeitgeber hat mehr als
zwanzig Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere Stimmen, ſo hat er jeden
Stimmzettel in einen beſonderen Umſchlag zu legeEnthält ein Umſchlag mehrere Stimmzettel, P gelten

als ein Stimmzettel, wenn ſie gleichlautend ſind, andernfalls
ſind ſie ungültig.

Der Wahlderechtigte darf ſein Wahlrecht nur in dem
Stimmdezirk, in dem er wohnt, ausüben.

Es kann nur für unveränderte Vorſchla sliſten geſtimmt
werden; auch die Reihenfolge der e lagenen in der

nachgewieſen.werden igeſer

Be Vo Jie le h e en Jer her Ro J rſorderlchen Zeh
der von dieſer Gruppe
Die i g.S u tie aellten dient cherungs rn dieieder eine o der Erſatzkaſſe als W 1 icht geändert werdeh r h edh, C er

In denHerbſt und Winter

deiken 6ie Ihren Vedarf un

Strümpfen Socken
Strickwesten Herrenartikeln

ln Große Auswahl zu alten Preiſen

BI
Merſeburg, Rarkt 19, ReuZöſſen, Am 6achſenplat

kröffnung!

Rind
Fchweineschlächterei

und bitte eine geehrte Einwohnerſchaft von Leung und Umgebung um gütige

Bernh. Köhler, Fleiſchermeiſter

Spezlalität: kf. Mmüringer Hausmacherwurst.,
Beſtellungen frei Haus werden prompteſt ausgeführt.

iquee-Barchent, weißDen gebleicht, 70 em
Molton, echt 140 en

utterbarchent

J
n

von Mk. 1,00 an

g. J

für Kleider, Bluſen, Jacken und Morgenröcke

Olkto Hobkowit

Werzaeses

es

en o r enwaren m re
Halbleinen, 150 em. E.Etubenhandtücher 65
e

en

FJnduſtrietor 1 u. 2

Ja We S eund die Verſicherun

etz vom 15n

beſten bei III

eröffne ich in LMOVXA,
7684

Hochachtungsvoll

Hotel und Restaurant
Hohenzollern

MERSEBVRG
Am Gotthardtteieh Telephon 642)

P

Grobe und Kleine Vereins und
Billardzimmer Spez.-Ausschank
offener Pfälzer Weine Gute
Küche Mittagstisch v. 11-3 Vhbr
Zentralheizung s Schlachterei

Jeden T und Sonntag

r

ne z

e

S

d T den die Tdeſ n in Kraft
Grund Arbeitsverdienſt für d. Beiträge f. d.

S llobn Tag Woche Monat Tag Woche
S m. Mk. m. m. Vfa. ſo.

li 4 0v opne was3 2 75 1 873 12 s
6 300 3,25 22,75 23 18 1267 4,00 v 470 31,50 „135,00 24 1688 5,00 e 595,50 38,50 „165,00 30 2109 6,00 S 5,80 „195, 00 36
12 1980 aber 9235 wer 64 u z 60

z Sterbegeld ſ. Sterbegeld für ein Kind
S èkedig verb. Mital. Sbegat. über 1 bis 5 unt. 19.

2 Mk. Mk. Mk. k. V. V.1 Lehrl. o, Entgelt 50,00

2 2500 1500 10900 33.3 0,75 0,90 50,00 25,00 15,00 10,00 e4 1,00 1,20 60,00 30,00 18,00 12,00 735 1.25 1,50 75,00 37,50 22,50 15,00 50
6 1,50 1,80 90,00 45,00 27,00 18,00 9,007 2,00 2,40 120,00 60,00 36,00 24,00 12,00
8 2,50 3,00 150,00 75,00 45,00 30,00 15,009 3,00 3,60 180,00 90,00 54,00 36.,00 18,00
10 3,50 4,20 210,00 105 33 42,00 21,0011 4,25 5,10 255,00127,50 51,00 25,50
12 5,00 6,00 300,00 150,00 60,00 r

Vorſtehende Tabelle kann im ver in Em
Damit die Einreihung der cherten in die h re

kann, kg e Arbeitgeber rer die Melvom 1. einer wo der ſſenverwaltung nAlsdann eice Gehalt un Lohnänderungen ſind binnen
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Sport und Spiel.
Der dritte Sonntag der

e enbbalſerie.
lleK r iRletleben über. Hier azu nennen, n en beide Mannn ſind gleichwertig einzuſch g Wörm

nc einen g rfen d ger ws
und I (Ammen

pielweiſe ebenbürtig,

e

en aſſen ind in der
doch, nach den Reſultaten vorhergehender Spiele zu

e wohl e der Glückre ſein.S r
hat ASC. I als nAuch Kanena iſt nicht lei u nehmenauf der die gen wenn w. rn 4

M ſpielfretde Spiele nd um 8 Uhr Peew nicht
Die Vereine mögen Beri

vergeſſen, denn es intereſſieren auch andere
eLeute für die Reſultate. bhardt.

Allgemeine Sportvorſchau.
Am Sonntag werden von den bürgerlichen Turn

und Sportvereinen i mJn und Auslande anläßlich
des 80. Geburtstags des Reichspräſidenten „Hinden
burgſpiele“ veranſtaltet. Jn der Leichtathletik
gelangt die letzte DSB.- Meiſterſchaft im 60-Kilo
meterGehen in Erfurt zur Durch ng. Für dasinternationale S des CA ins aris ſind
Corts, Dr. Wichmann, e n t undTroßbach eingeladen worde ußball-ort iſt der Länderkam Den and Däne-e in Porcchagen das d g.

ei t me werden die Verbandsſ e ſortgef m-rd
e werden die Serben iele fortge t m

Se bringt die Dem mer 8
r ei ihrer Eöffnung am Sontag im
ampf mit h Clement (S 2den deutſchen Europameiſter im chwergewicht

mit dem langjährigen früheren Titelinhaber zu
ſammen. Der Straßenrennſbpbobr t ieW e des Ware es von Deutſchland e e auf der lometer langen
Strecke von Magdeburg über Halle nach Kaſſel vor.Jm Rennſ r fulben am Sonntag an folgen

Prären! ptraltpger ſtatt: HamburgHorn,
a Frankfurt a. Düſſeldorf, Königsberg,

ing Wariendett, Dadlfing, Gelſenkirchen
ne Bois de Boulogne.

Lettiſche Voxer in Halle.
rn der ArbeiterAthleten im 5. Kreis.

Morgen, Sonntag, den 2. Oktober, vormittag
e je Vereine des Arbeiter-Athletenbundes,5. Kreis, im Reſtaurant zum „Bär“ in Halle, Bar
gaſſe, zu ihrem Kreistag zuſammen.

Am 16. Oktober ſoll eine lettländiſche
Bo annſchaft in Halle auftreten. Vereine,die Intereſſe haben gegen die Letten zu boxen, 9
Koller das zum Kreistag melden.

KaiſerdammDie geſtern abend in der KaiſerdammArena in

Berlin zur Durchführung gelangten Boxkämpfe

z

grigäftli Ange heiten wird er zu den S Wetßenfel d dylſt i (Wad2 W e ehe nes e deiſediore e van en e un d
pinh vi

hDer Vergarbeiterkamp
Die Verbände beſtimmen die Geſetze des Handeins.

tedlermitteldeutſche r
Hanſi.

Sonntag treten in Halle die Delegierten ſtänden die Arbeiter gegen die Leiter der Bewegungder eien einer Konferenz zuſammen, u l des Arbeitgeberdie e Sie ne mittel a
ald mann u e

die 72petbandes an h e n. Jede u e eauch 1926 einemit e Deut Zimver Sie in h ger ſebn bürg wen f J purerraten e Ver noch ſo dumm, wird aufgegr ſern n und gegen die vera e zie en 7 rhaniſagonen ent in en Reformiſten du u tet Dieſe Art m t a e mb en wer aunkohlenunternehmer haben Notizen, d aus den von Unter leſen rund a n r
Friſt, die ihnen während der h rnoch zur Verfügung ſtand, ver W en laſſen, ohne n n, r dem „Klaſſen 28 w. cdaeehta dtenterisauf di vie e Forderungen der Arbe We ſn oben t kampf“ et pelen 820, e

die Se r x die e hohen m de
um ere von den Or hanſſatonen mit

der nöti i Sorgfalt vorbereitet See iſt ſelbſt

den srbeſſeri e eFeres e re
utſchland bleibt die Form der Erhebung

nächſte Hauptverſammlung des r
den einzelnen z nbis 19. Auguſt 1928 in 3verſtänd Jm Gegenſa r ſind organi die Arbeiterſ während der Lohnbew g

rohe aßnahmen Sritree ne e Die m wie e
ie bei früheren Kämpfen nicht zur Dur ſaä sm unddementſprechend bewerten. denampf“ als Vormund zu fWürfen werden

bie Delegierten die maßen beſchließen, die not

gebracht werden konnten. Wenn es d m
nehmer in der

„Volksblatt“
das Blatt des Sportlers!

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 357,1).

Sonntag: 8.80 bis 10 Uhr: Mo

d hatten, zu einer ihnen genemen Zeit die eBrgarbeiter zu provozieren ne zum

Ausſtand zu treiben, mit dem Ziel, ſie um ſoſchnell Jahre aktionsunfähi chen zu kö eſens z gribi es zu vorteil
er auf akttonsun machen n en u r die Arbeiter zu en.nen, ſo iſt h Preg die erſ ßing der Segan- ö ngation nunmehr anders geworden. der Verlauf Brauereiarbeiterfſtreik

de in Berlin.er Lohnbewung und die Durchführu nni en r nahmen beweiſt, daß die Orga Bei einer Urabſtimmung der Berliner Brauerei- drehen re nſoiie cr r s B ver eg e ie arbeiter haben 4746 für den Streik, 1085 gegen den Hinden du. ne Dorleſung. 11.80 n
z ndelnden ſind und den ln für eine Streik geſtimmt und 73 Stimmen waren ung girigſa r i henen e re

W ſechſt wählten. Es iſt auch das erſte Die notwendige Zweidritelmethrheit der freigewer W byr. Der un en an Der Felmud inch mal, daß die geſamte mittedent Arbeiterſchaft e organiſierten Arbeiter wurde damit weit tie Gweſghil( den n Wo a

der Belne hie uſtrie auf den Plan tritt, um et arauf beſchloſſen die Funktionäre Sehnhe de h hre en eret u der
durch w. e ſich ere Löhne zu erkämp r n einſtimmig für Sonnabendmorgen Ein und Ausblice. 16.30 Uhr: Von 5 welrrie efen. e Vurdſbrn 71 einheitlichen Altion ite den Strei otſtandsarbeiten werden aus Dichtern und Komponiſten. 18.80 bis 19 S.
wer de die Lohnbewegung ſich auf geführt. Pera c ügeng, r Zerr a reHunderte von erken erſtreckt. Trotzdem ſind die x F- Anna S i„Vom a u zumLiteraten.“ 19.80 bis 20 ühr: Dr. Ernſt gemeineGedanken zur Reform des n re20.15 Uhr: Symphoniekonzert.Uhr: mdertraguns von Berlin: u.

Montag: 16.80 bis 18 Urh: Nachmitagskonzert.bis 18.10 ühe: Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſ 8

atoriſchen Cent keiten über Wunden durch
täti e l der geweſen unktionäre. Verlängerung See Kriſenfürſorge.

Kla ſ e nkampf“ trategen Berlin, 1. Oktober. (Radiomeldung.)die e h Schwierigkeiten der Lohnbewegungl Der Reichsarbeitsminiſter hat die Kriſenunter-

r benutzen, um den Gewerkſchaften Verſchleppung ſtützun r ür die Frit vom 1. Oktober 1927 bi s

un randere ſchöne Dinge vorzuwerfen, war voraus 31. rz 1928 für die Gärtnerei, die Metall hein welle er eteniger s l 53 e cherzuſehen; denn ſi a ſind auf Grund Moskauer Befehle verarbeitun und Maſchineninduſtrie, die Lederindukragung von Königswuſterhauſen. 19 bis 19.30 Uhr: vertra

verp ichtet, Gewerkſchaft sführer herunter- z e, das Holz und Schnitzſtoffgewerbe, das Be ca tie e. Szrühr m
ureißen und zu „entlarven“. Es unterliegt keinem kleidungsgewerbe und ſämtliche Angeſtelltenberufe dienſt 20 i Uhr Köngert. 2115 ühr: nnterhaltunge-
weifel, daß ſie mit ihrer Taktik unter allen Um zugelaſſen. muſit. W. 90 bis Uhr: Preſſe und Sportdienſt. 22.45

dis 24 Uhr: Tanzmuſik.

e häh 1250).Ebenfalls müſſen alle Fptele, welche verlegt ſind, dis zudenten ten. Belar ge einen Punktſieg dieſem Tage Miethe ſein.

Watker- Vorabend im „Wintergarten“.
S c au Die Saiſon für die Fauſtkämpfer hat begonnen. Der

die er hlehung b S. Vaaer nei viedes t z e veg de r Kenſeigyr un v v r in Siege ne
in Nürnberg, der nächſten de hſammenkommen. Neben der Erledigung einer ätehe

e 4 e erof. Dr. Carl Fries:Der Mythos im Wandel der gelten. 19 bis 19.80 Uhr:
r. Gertrud upt: um Goethe: Chriſtiane.“ :980
bis 20 Uhr: Dr. Legewie: e ſozialen Inſtinkte bei Tierenund Weenſchen: Tier und Wenſaenſtaat. 20.30 Uhr: Kon
n 22.80 bis 00,30: Tanzmuſik.

15 ö e e ein
neten den Abend mit einem ſchönen flotten Kampfe. Durch
tederſglag er Beyer in der zweitenIhnenRunde. olgten im Bantam

muß die Landfrau von der tfortbildDen allerwi 15.85 bis 15.40 Uhr: Wetter c e bisegte n z in Weißenfels ege
n J u isquali ein von Wangt Was heee 1929 in Nürnberg. drachten Görk (Wacer) und Ludwig (Wei ln in den 85 Adele Lüderitz Ramelow: e und

e e ufgabe ngen m r a a a a Dr.einer Pr u ehen und die Grundlage i (Wei enfelt) gen den Deutſchen nene e y erſ Zarek: ein h ä 18 bis 18.30 Uhr: Paul Weſtw. r ſchuß fen. So wird vom Wader) an, mußte ſich aber, wie vorauszuſe r war, nach deim: Die Wirt keit der unser z Talente.“
atte lagen laſſen Anzuerkennen t. die furchtbare s 50 dis 18.55 nhr: Enguiſcht ber in heben der Arbeitsplan er de

Vorgchelten zu einer Demon r

werden, die von der Stärke u

nſangeeUhr: r tor feil: Krheta,Wildvogel.“ 19.30 „La Traviata.“ Oper in drei utten
von Guifeppe veldt r ühr: „Aus Jialien.“ e

Härte des noch jugendlichen Behland.

Nach der Pauſe W B e F J e) mittel
endeutſcher Meiſter und Menzel fels) durch die

a Seile. Man hatte allgemein von belt eine deſſere Arbeit
Arbeiter Turn und Spree n

erwartet. Er konnte zwar in der dritten Runde noch durch
Aufgabe von t en doch hat man von dem

nde

ein nachhaltiges Zeugnis ablegen wird.

geſtrigen Geburtstagsk Boer ſchon viel re Siege ge
ehen. Von de weit Weltergewichtskampfe ſah manDeutſcher Arbeiter-Keglerbund, Bezirk galle. e nicht vieſ,“ Grimm (We i z r chill

r für Politik, Wirtſchaft u. Feuilleton:Schulz für Lokales und Kommunalpolitik: G. Ka
rek; für Gewerkſchaftliches und Provinz: AlWielepbp; r Sport, Rundfunk und Jugend: Ftten einen großen aufzuweiſen. In den

W trennte eymann von ſeinemegner, dem iſt ier e ook, unentſ igewls
während Heinz Domgörgen über ſeinen Geg

AA m

Hadicht; für den Anzeigenteil: Wilh. vert in deu Verlag Volksblatt“ G. m. b.
Ueſche Druckerei- Geſellſchaft mbH., Große Märker tr. 6—7.

a cüe m findet in Halle der Bezirkstag)(Wacker) mußte nach der erſten Runde wegen Handverletzung H
aſſierer werden erſucht, bis h alles abzu aufgeben. Einen ſchönen Kampf gab es im Miſchgewicht.nen. u ähere iſt durch die Bundeszeitung erſichtlich. Theuerkdauf (Halle) kämpfte gegen den neun Pfund
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Multerſchaft und Volksolauhe.
Von 9r. Elſe Röbus.

Die Vorgänge der Schwangerſchaft und der Ge
urt ſind für den heutigen Wiſſenſchaftler, den Me-

diziner, Spezialgebiete ſeines Faches, die er mit
den gleichen Mitteln wiſſenſchaftlicher, Unterſuchung
behandelt, wie alle anderen mediziniſchen und kli-
e Fälle, die er zu bearbeiten hat. Eine ganz
andere Rolle ſpielte die werdende Mutter dagegen
in der Vorſtellungswelt des Laien, im Volks-
jlauben. Von jeher galt ſie bei faſt allen Völkern
der Erde als mit beſonderen Kräften erfüllt, auf der
anderen Seite allerdings auch als beſonders zugäng-lich für ſchädliche, böswillige Geiſter. Eine Fule

der verſchiedenartigſten Vorſtellungen gruppierten
ſich um die Wöchnerin und um das werdende Leben.
Sie alle dienten dazu, eine Erklärungsmöglichkeit
ür die Geheimniſſe zu bieten, von denen der dunkle
zorgang des Werdens und der Geburt umgeben zu

ſein ſchien.
Jn katholiſchen Gegenden iſt es noch heute

Sitte, daß die junge Mutter nicht vor vier bis ſechs
Wochen nach der Geburt De Kindes den erſten
Ausgang macht. Sie begibt ſich dann zuerſt zurKirche, zur „Ausſegnung“. Der Katholizismus er-

klärt dieſe Sitte als ein Zeichen der Dankbarkeit
gegen Gott, der für die glückliche Geburt des Kin-
des geprieſen werde. Jn Wirklichkeit handelt es
ſich allerdings um ganz andere Vorſtellungen. Es
ſind Gedanken- und Gefühlskreiſe heidniſcher, vor
chriſtlicher Zeit, deren äußeres Gewand die Kirche
übernommen und in ihrem Sinne erklärt hat.

Die Erfahrung, daß manche Wöchnerin beſon-
ders hinfällig war, daß auch ihr Seelenleben zeit-
weiſe verändert ſchien, mag den erſten Anſtoß zu
der Vorſtellung gegeben haben, ſie ſei, wie jeder
Kranke nach der Anſchauung des primitiven Volks-

laubens, von Dämonen beſeſſen, von Geiſtern
wohnt. Dazu kam der uralte Gedanke, das Kind

ſeinem Weſen nach ein Vorfahr, der wieder le
endig geworden ſei. Die Mutter mußte deshalb

den Totendämonen beſonders nahe ſtehen, von ihnen
beſonders bedroht ſein. Noch Roſegger erzählt,
wie ein Vater ſeinen kleinen Knaben auf das Grab
des verſtorbenen Großvaters ſtellt und ihn ſeiner
Frau ſodann mit der Bemerkung zurückgibt, ſie
erhalte in dem Kinde den Großvater wieder
jung und neu zurück. Noch vor wenigen Jahrzehnten
war, in Litauen die Sitte bekannt, daß die wer
dende Mutter in der Stunde der Geburt dreimal
auf die Hausſchwelle klopfte, unter der nach altem
Volksglauben die verſtorbenen Vorfahren wohnten.
Sie wollte auf dieſe Weiſe die Verſtorbenen auf die

einzugehen. Sicherlich hat die Erfahrung, daß
große Aehnlichkeit, oft auch Vererbung weſentlicher
und hervorſtechender Charaktereigenſchaften, zwi
ſchen Vorfahren und Enkeln beſtand, viel zur Bil-
dung dieſer Anſchauung von der Wiedergeburt des
Verſtorbenen beigetragen. Eine Anzahl andererTotendämonen ßer verſuchte, die werdende Mutter

u einer der Jhrigen zu machen, die Geburt 2
Möglichkeit zu erſchweren und zu verhindern. Au
bei dieſer Vorſtellung ſpielten ſelbſtverſtändlich die
Erfahrungen und Erlebniſſe mit, daß Wöchnerinnen
zu einer zit wo noch ſo gut wie überhaupt keine
Geburtshilfe beſtand, todkrank lagen oder geſtorben
waren. Die Urſache ihres Sterbens aber war für
den Waren ſtets ein lebendiges Weſen, ein
Totendämon. Die werdende Mutter wurde wegen
der beſtändigen erſage in der ſie ſchwebte, ſowohl
in der Stunde der Geburt als auch nachher mit
Schutzvorrichtungen aller Art umgeben. Jn der
Wochenſtube wurden Lichter angezündet, deren
Feuer und Helligkeit die Dämonen vertreiben ſoll
ten, oder aber man legte eine große Axt ins
gigwer manchmal auch Waffen, Schwerter und
Meſſer, um die Geiſter zum Rückzug zu veranlaſſen.
Man dachte ſich dieſe Unheilbringer alſo urſprüng-
lich keineswegs als Geiſter und Seelen, wie e der
chriſtliche Glaube kennt, ſondern durchaus als kör-
perliche Weſenheiten, etwa im Sinne des Kinder-
aberglaubens vom Popanz oder vom Schwarzen
Mann. Erſt ſpäter wurden aus den Dämonen
Hexen oder e verwunſchene Seelen und Geiſter,
vor allem im Mitetlalter, das ja eine wahre Fund
grube für Aberglauben aller Art iſt.

Aber auch nach der glücklichen Geburt des Kin
des war die Mutter noch keineswegs den drohenden
Gefahren enthoben. Vor allem mußte man ſich
hüten, ſie allein zu laſſen. Denn nur zu oft war
das Kind von Zwergen, die wohl urſprünglich eben
falls als Totendämonen aufzufaſſen ſind, geraubt
und an ſeine Stelle ein häßlicheres, verrunzeltes
Kind mit großem Kopf und ſtarren Augen hingelegtworden. An dieſe Vorſtellung nie ſich un

gezählte ſogenannte a 7 ie den Vor
g. wie der „Unterirdiſche“ das Menſchenkind
ſtahl und ſein eigenes dafür hinlegte, auf die ver
chiedenſten Arten erzählen. Auch dieſe Vorſtellung

ßt auf einex Tatſache, nämlich auf dem furcht
aren Erlebnis der jungen utter, die einen

Kretin geboren hatte, und der es unfaßlich war,
daß dies ihr eigenes iKnd ſein könnte.

Geburt des Kindes aufmerkſam machen und einem
Die junge Frau ſuchte ſich, ſobald r allein war,

ſobald ſie irgendeinen Gang außerhalb des Hauſes
ihrer Vorfahren Gelegenheit geben, in das Kind zu machen hatte, nach Möglichkeit zu verkleiden

eine Verſichtsmaßregel, wie ſie ja auch letzten
Endes der Maskerade der Faſtnacht zu de liegt.
Durch dieſe Verkleidung glaubte man, die Dämonen
täuſchen zu können. Jn Böhmen legte die Frau ein
Kleidungsſtück ihres Mannes an, in Thüringen
ihren Brautmantel, der nach dem Volksglauben
Wunderkraft beſitzen ſollte. In Brandenburg
chritt die Frau vor ihrem erſten Ausgang über eine
xt, von der man n ſie vermöchte die böſen

Geiſter ahzuſtreifen. er gleiche Grundgedanke,
ſich von etwa vorhandenen dämoniſchen Kräften zu
reinigen, lag dem Gang in die Kirche, der „Ausſeg-
nung“, zugrunde. Als das Chriſtentum Einzug
e hatte, war damit der alte Dämonenglaube
eineswegs beſeitigt. Chriſtliche und heidniſche Vor-

gingen vielmehr ineinander über und bil-
eten manchmal die ſeltſamſten Komplexe. Auch

die Taufe wurzelt letzten Endes in uralten Vor
ren Waſſer wie Feuer dienten dazu, die

ämonen zu bannen. Und wenn in Hildes-
heim das Kind über ein Lindenholzfeuer gehalten
oder an anderen Orten in Waſſer getaucht wurde,
wenn es heute mit Waſſer beſprengt wird, und der
fromme Katholik glaubt, der e habe nun keine
Gewalt mehr über das kleine ſen, ſo iſt dieſe
Anſchauung letzten Endes ein Reſt des uralten,
vorchriſtlichen Volksglaubens, der Wöchnerin und
Kind nicht nur als ſchutzbedürftig, ſondern rals „unrein“, d. h. als von unheimlichen ächten

bewohnt, bezeichnete.
So ragt das uralte Geiſtesgut der rer hre

hinüber bis in die Gegenwart. Unſere Aufgabe
aber iſt es, dafür zu ſorgen, zeß dieſe primitiven
Anſchauungen auch in den weiteſten Schichten un
r Volkes abgelöſt werden durch die wiſſenſchaft
ich begründeten Ergebniſſe der modernen Wiſſen

Es liegt kein Grund dafür vor, daß das
erden des Lebens dem Volke noch geheimnis-

voller erſcheint, als es ohnehin, trotz eifrigſter For
ſchungsarbeit, iſt.

Das Ehepaar X. ſah ſich gezwungen, Herr Y.um Abendeſſen ehe von Woche zu Woche

atte man dieſes unangenehme Ereignis hinaus-
geſchoben, nun aber ließ es ſich nicht mehr umgehen,
Herr wurde auf 8 Uhr zum Abendeſſen 'gebeten.

ünktlich zur feſtgeſetzten Zeit war das Eſſen fertig,
das Ehepaar erwartete feſtlich gekleidet den Gaſt.
Viertelſtunde auf Viertelſtunde verging, ohne daß
Herr J. erſchien. Endlich, eine Stunde nach der
angegebenen Zeit, tauchte der Gaſt auf, begrüßt
heiter ſeine Gaſtgeber und fragt: „Bin ich nicht
pünktlich?“ Frau X. kann ihren Zorn nicht länger
zurückhalten und fragt den verſpäteten Gaſt ſo höf-
lich, wie es ihr noch möglich iſt: „Sie ſcheinen ja
mein Haus für eine Herberge zu halten!“ „O
nein,“ erwidert Herr Y. mit freundlichem Lächeln.
„Wenn Jhr Haus eine Herberge wäre, dann wäre
ich ja nicht verpflichtet, mich mit ſolchen Herbergs
beſitzern an einen Tiſch zu ſetzen.“

Das Los der Frau Matteotti
in Jtalten.

Der berühmte franzöſiſche Dichter Romain Rol a dige an den Brüſſeler
m ein Schreiben, in dem er folgendes
mitteilt:

„Die arme junge Frau Matteotti iſt in
Rom mit ihren kleinen Kindern von der Oeffent
lichkeit abgeſchloſſen, niemand kann an ſie
herankommen, und ſie weiß nicht, was
draußen in der Welt vorgeht. Noch vor zwei oder
drei onaten hatte ſie keine Ahnung von der Ehrung,
die dem Andenken ihres Mannes außerhalb Jta
liens zuteil wird. Wie glücklich wäre ſie, hätte ſie
Kenntnis von der großen Matteotti-Feier, die vor
kurzem in Brüſſel ſtattgefunden hat. Aber wem
wird es gelingen, ihr die Nachricht zu bringen?
Jhre wenigen treuen Freunde ſind deportiert
worden, ſie ſelbſt iſt bedroht und die Drohung
könnte zur Wirklichkeit werden, wenn man erführe,
daß ſie mit Antifaſciſten im Ausland in Verbin
dung ſteht.“

Englands älteſte Frau über
die „Füngſten“.

Frau Sarah Collins aus dem Londoner Stadt
teil Batterſea, die älteſte n Englands, die dieſer
Tage in beneidenswerter Rüſtigkeit ihren 106. Ge
burtstag feierte, iſt begreiflicherweiſe nicht gerade
gut auf die modernen Mädchen zu ſprechen. „Mäd-
chen, die mit kurzen Röcken herumlaufen, ihr Haar
geſchnitten haben wie ein Mann und die Zigarette
zwiſchen den Lippen balanzieren,“ erklärte die mun
tere Greiſin dem Berichterſtatetr eines Londoner
Blattes, der ſich r Beglückwünſchung eingefunden

tte, „ſollten eine tüchtige Tracht Prügel be-
ommen und Bett gebracht werden. Harte Arbeit

iſt das beſte Mittel, ein hohes Alter zu erreichen.
ſelbſt habe mein ganzes Leben lang hart

arbeitet. Jn der Jugend war- ich Kammerzofe

u und habe mit der Königin Vik-toria, dem Prinzgemahl, König Eduard und dem
deutſchen Kaiſer oft genug Händedrücke gewechſelt.
Kürzlich wurde ich von einem Flieger e
mit ihm aufzuſteigen, aber ich will nicht.b doch en wie ein Vogel in der Lu

rumzufliegen.

Es gibt ein Sprichwort, das lautet: „Je
älter, je dümmer.“ In dieſem Falle ſcheint
es ſich ja zu bewahrheiten.

i e, rin Auacfüätäät, Scucistucfiscfärven, Marßttaschhen Gummi Bieder, Sr. Steinmstr., Räſßie Narfßet.
„JS

)er Narr ſeines 6chickſals.

Von Wilhelm Fütner.
(Nachdruck verboten.)

Es lag um Mund und Augen, es füllte
n ganz. „Wie klar iſt nun alles,“ konnte er end
lich weiterdenken. „Wie klar.“ Es war ihm, als
ſtünde er wieder an einem See. Da hatte er auch
dies Wort geſprochen und dann: „Wie leer iſt
meine Zukunft. Wieder leer, durch meine Schuld.
So weit iſt der See, ſo troſtlos weit. Wieviel
Menſchen ſtehen doch an ſeinen Ufern und niemand
kann mir n was das Land jenſeits birgt.
werde mi
Vielleicht ſterbe ich darüber.“

Der See wurde kleiner und kleiner, bis er nur
noch Linas Antlitz war. Jhre Augen ſtarrten darin
vor Entſetzen. „Sie fürchtete, ich könnte ſie töten,“
dachte er. „Sie weiß nicht einmal, daß ich ſie lieb
r habe. Der andere iſt um ſie. Wie wird
ie über mich gelacht haben, wenn ſie ihn küßte.
Jhr Geliebter, weiter rig oder nicht einmal das;
ein Mann nur, nur ein Mann. Nun kann ich ja

und mich wieder verkriechen. Nein, ich werde
leiben, ich will ihr dieſen Abend wenigſtens das

Lachen aus den Augen reißen.“
Danach ſaß er wortlos an der Tafel und das

Lachen war doch wieder aufgewacht und wollte nicht
aufhören. Wenn es zu ihm kam, duckte es c Ein
paar Stühle weiter aber ſprang es wieder hoch und
ah ſich m „Dem Lachen ein Glas,“ rief

Frau Lina ihren Gäſten zu. „Fröhlich, meine
reunde. Helft mir l was war.““ Sie

ſtieß mit Burau an und dann mit Rollin und
rings erklangen die Gläſer. Konrad umklammerte
ſein Glas. Er hätte es auf den Tiſch ſchmettern
mögen, daß es in tauſend Scherben zerklirrt wäre.
Doch er preßte die Lippen eiſern zuſammen und be
wang ſich. „Sie ſollen mich nicht ſchwach ſehen,
ieſe hier nicht.“ In der Nähe der Hausfrau ſaßen

die Künſtler. Ein Stuhl war zwiſchen ihnen c
„Wer wird auf dieſem Stuhl ſitzen?“ dachte Kon
rad. „Ob er auch gleich gegen mich iſt. Sie
werden flüſtern und ihm alles erzählen.
er W nach mir ſehen und lächeln. Sie
l n alle über mich. ie ein Narr ſitze ich hier
und ertrage ihren Spott.“ Ueber dieſen Gedanken
trat ein junges Weib ins Zimmer. Frau Lina er
hob ſich ſchnell und ging ihm entgegen. „Das iſt
ie,“ e Konrad um ſich flüſtern. „Sie c wun

ann wird

ſingen.“ Er ſah auf und erſchrak bis ins
inn rz. Erna ſtand vor ihm. Sie war es,
kein verändert durch die Jahre, aber doch
ſein Das blonde Haar, die blauen Augen,
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unter ſeine Bäume legen und ſchlafen. da

der Mund Sie war zu ihm gekommen.
Freude wollte in ihm aufſpringen. „Das

lück iſt gekommen.“ Da legte f eine ſchwarze
Wolke zwiſchen ihn und ſie. Er ſah nichts mehr,
er hörte nur eine Stimme aus der Wolke auf ſich
eindringen: „Sie kommt zu deiner Geliebten. Narr,
was hoffſt du noch?“ Konrad unterdrückte die plötz-
liche Schwäche mit Aufbietung aller Kraft. „Sie
darf mich nicht ſehen,“ ſagte er unhörbar zu ſich
ſelbſt. „Jch muß ſtark ſein, damit ich ihren T
nicht ſtöre.“ Er L 7 ſich über ſeinen Teller und
aß, um nur ſein Geſicht verbergen zu können.„Nachher ſingen Sie uns aber gleich ein Lied,“
hörte er Lina ſagen. „Gern,“ antwortete ſein Mäd-
chen. „Wenn es Jhnen nur Freude macht.“ Er
mußte zu ihr hinſehen. „Wie rein waren dieſe

üge, und er hatte einen Augenblick daran ge-
Dein Friede ſoll mir geug ſein,“

murmelte er. „Jch werde nicht mehr in dein
Leben treten, aus dem ich mich ſelbſt geriſſen habe.
Oh, es war gut ſo. Es war die einzige gute Tat
in all den Jahren. Wie elend wärſt du geworden,
wenn ich dich an mein Schickſal gekettet hätte!“ Er
wandte den Blick ſchnell ab. Erna ſah plötzlich zu
ihm herüber. Er hielt den Kopf geſenkt: denn er
fühlte ihre Augen immer wieder zu ſich zurück
kehren. „Sie hat mich erkannt,“ dachte er in furcht
barer Not. „Jch muß fliehen, ehe Jn
dem Augenblick hob Frau Lina die Tafel auf.
Konrad näherte ſich unauffällig der Tür. Dort
ſah er ſich um, um ihre liebe Geſtalt zum letzten
Male zu umfangen; doch er fand ſie nicht. Da
Frte er Ernas Stimme hinter ſich: „Konrad!“

r ſtand gebannt, unfähig ein Glied zu bewegen.
„Warum fliehſt du mich?“ flehte Erna. „Jch habe
dich ſo lange geſucht.“ Er wandte ſich langſam.
„Jch bin unheiliger denn je.“ „Elend biſt du.
Jch möchte dir helfen.“ „Laß mich. Mein Elend
wird auch dich elend machen.“ Sie berührte leiſe
ſeine Hand. „Komm, warte auf mich. ch will
das Lied für dich ſingen.“ Jhre Augen baten t
traurig, ſo lieb. r konnte ihr die Bitte nicht
verweigern. Doch äihr Lied r ihm keine Freude.
Es peinigte ihn. „Warum kommt das Glück jetzt
wieder, wo ich es nicht halten darf? Sieh d
meine Hände, Gott! Sie ſind unrein. Soll i
damit dein Glück nehmen? Oh, du biſt grauſam.
Du zeigſt mir das Glück immer, wenn ich es ſchon
verloren habe. Willſt du mich zu neuer Schuld
zwingen? Jch bin ſchuldig genug du mich
richten kannſt.“ Der Beifall der Gäſte unterbrach
ein Sinnen. Dann kam Erna durch all die Men
chen auf ihn zu. Sie nahm ſeinen Arm und ſchritt
unbekümmert um die neugierigen Blicke mit ihm
zu dem Erker. „Hier wollen wir plaudern. u

t

wirſt mir alles ſagen und ich werde dir helfen
können. „Mir kann niemand helfen, auch dunicht. Gott hat mich verſtoßen.“ „So gib mir

nur Antwort auf eine Frage „Liebſt du mich
noch?“ „Ob ich dich liebek! Du Nein,
nein, d mich gehen. Jch verdiene deine Nähe
nicht. Ich habe kein Recht, ſo vor dir zu ſitzen.
Uns trennen zehn Jahre voll Schmutz, und wenn
ie auch nicht wären i hatte ſie ja abge
chüttelt, dieſe Jahre ſo bleibt doch das
eine Liebe, die oh Er ſtöhnte auf.darfſt jetzt nicht mehr von mir gehen. Jch habe
dich die langen Jahre in Schmerzen geſucht,“ ſagte
Erna innig. „Damals habe ich dich nicht verſtan
den. Jch war ein Kind wie du. Was dich von
mir trieb, faßte ich nicht. Als ich es verſtand, da
mußte ich viel weinen. Dann ſtarb meine Mutter
und bald danach mein Vater. Sie hätten mi
gern verheiratet geſehen. Ich konnte es nicht.
dachte an dich und wußte, daß ich dich einmal fin-
den würde. Nun habe ich dich, und was dich von
mir trennte, iſt geworden. Du warſt ja
nie ſchlecht, dein Gewiſſen war nur ſo zart, daß es
jeden Gedanken ſchwer empfand wie eine t.
War es nicht ſo, Geliebter?“
rührend aus ihrem Munde.
es nicht. Es war wie Anklage. „Du weißt nicht,
daß ich von dir zu einer Dirne ging!“ erwiderte er
mit erſtickter Stimme. „Jch wußte es. Vater
ſagte es mir, als ich wieder geſund war. Auch das
verſtand ich zuerſt nicht. J ämte mich für dich
und war dir e Darum ſchrieb ich auch ni
an dich, was ich ſt wohl getan hätte. Oh, wie
ſchwer war dieſe Zeit. Ohne Vater und Mutter,
allein mit meiner Liebe und ohne ſSoünun Vielleicht trieb mich das ins Ausland. Da ſaß ich die

Welt und lernte die Menſchen verſtehen, und dein
Bild trat immer reiner vor meine Seele. Auch die
Dirne hat dich nicht ſchlecht machen können. Du
haſt ſie lieb gehabt, und wenn nicht, ſo haſt du dich
doch verachtet. Sieh, darüber iſt mir der Glaube
an dich wiedergekommen und ich ſehnte mich na
dir. Willſt du mich jetzt von dir ſtoßen, wo ich di
endlich, endlich wiederhabe. Jn deinen Augen lebt
der Konrad, den ich in meinen Träumen vor mir
ſah, für den ich jedes Lied ſere Komm, vergiß
alles Leid. Ich liebe dich ſo ſehr.“ Sie ſtrich ihm
zärtlich über die Hand, denn die Menſchen waren
jetzt in den anderen Räumen. „Hab mich lieb, ichb ne mich nach dir.“ Aus dem Rebenzimmer klang

inas Stimme. Sie mußte einen Scherz gemachthaben; denn die Menſchen brachen in fröhliches Ge

lächter aus. Konrad wuchs kerzengerade in die
Höhe. Seine Augen ſtarrten weitgeöffnet und
ſchreckhaft nach der Tür. Erna wich unwillkürlich
vor ihm zurück. Da riß er ſie mit einem wilden
Aufſchrei an ſich und küßte ſie verdurſtend, atem

Konrad aber ertrug

los, als nähme er Abſchied fürs Leben. Sie ruhte
wie gebrochen in ſeinen Armen. Er g. ihren

i dir,“Kopf weit zurück. „Ruhe finden könnte
raunte er, „du biſt die Ruhe. Und darf es nicht,

Das liebe Wort kam doch

weil ich mich ſelbſt elend gemacht habe. Verflucht
bin ich. Der Geliebte Frau dort drüben bin
ich geweſen. Ewig verloren habe ich dich. Warum
tat Gott mir das Oh, du mein Leben.“ Er er
ſtickte ſie faſt mit ſeinen Küſſen. „Jch fürchte
mich vor dir,“ entrang es ſich gemartert ihrer
Bruſt. Da ſtieß er ſie von t und ſtürzte zur Tür
hinaus. „Fort, nur fort,“ ſchrie es in ihm.

Der Mai ſchmückte die Erde. Auf dem Dach,
Konrads Fenſter gegenüber, ſchwatzten die Spatzen
und äugten neugierig ins Zimmer. „Die Spatzen
elbſt freuen ſich, daß mich das Leben wieder hat,“
agte Konrad matt lächelnd zu Moſer. Sie ſtanden

am Fenſter. Moſer hatte den Arm liebevoll be
r um Konrads Schultern gelegt. „Wenn dir

frühe Aufſtehen nur nicht ſchadet,“ entgegnete
er. „Du biſt heut noch nicht ger fieberfreil“
„Das bischen Hitze treibt mir d onne am be
aus dem Leib. r weiß, ob es morgen ſo ſchön
iſt und ich ſo froh bin. Ach, wie köſtlich warm iſt

die Sonne. Sieh nur, die Bäume da drüben
u p ſchon e rün. War ich denn ſola

nk?“ „vVier n, und ſehr, ſehr kra
e habe mehr als einmal um dein Leben gezittert.

ber nun iſt ja alles gut. Du biſt auf und biſt
froh, und ſchneller, als wir hoffen durften.“
„Weshalb bin ich nur krank geworden? kann
mich auf gar nichts mehr beſinnen.“ n ſeine
Stirn grub ſich eine ſchwere Falte. „Sprich ni
ſoviel,“ bat Moſer. „Schone dich noch. Du ka
genug denken, wenn du ganz geſund biſt.“
„Weshalb bin ich nur krank geworden? Ach
ja Das war es ja. Und alles iſt aus, alles

oh Er klammerte ſich in plötzlicher
Schwäche an den Freund. Der W ihn zum
Bett. „Du ſollſt nicht denken. Du ſollſt hübſ
ugis ſein und nur einen Willen haben: Jch w
ba en ſein.“ „Alles aus!“, wiederholte
Konrad und ſchloß die Augen vor Schmerz. „Hat
ie nicht nag mir gefragt?“ ſagte er nach langem,
aſtendem weigen. „Wer?“ „Ernal“
„Nein, ſie
„Nichts! Aber nein, es iſt nicht möglich, du
verheimlichſt mir etwas, um mich zu ſchonen.“Konrad richtete ſich auf. „Quäle i nicht, ſage
mir alles.“ „Wie kann ich, wenn du ſo err

„Sie hat dir zweimal geſchrieben.“
die Briefe.“ „Konrad!“ „Gib ſie mir.
muß ſie haben.“
„Du wirſt dich aufregen und alle Freude iſt ver
üht c en.“ onrad hörte nicht mehr.

e die Briefe aufgeriſſen. Beide enthielten
illett und eine Karte. „Deine Erna,“ ſtand

der erſten Karte. „Jch habe dich lieb, a
zweiten, und nichts als dicho wenigen

(Fortſetzung folgt.

t nichts von ſich hören laſſen.“

ſind die Pferde viel Tieder.

W

Moſer reichte ſie ihm zögernd 4

wirſt?“ „Jch will ganz ruhig ſein, abe ſpriv D.
„Gib mr

Ah
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